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£as §aßr 1877.

ÜSeurBeitet bom &evau&a,ebet.

Sanuar.
5. Sn ber Stadjt üom 4. auf ben 5. rafete in ©fleig

bei Saanen ein ungewöfinlidj ©eftiger Sturm, ber

groffen Sdjaben anridjtete an ©efiäuben unb in ben

SBalbungen.

6. fet. Dr. Stbolf Sogt in Sern wirb jum orbent»

lidjen ^ßrofeffor erwä©lt für ©efunb©eitspflege unb

©anitätsftatiftif.
6. Sröffnung einer SluSfteflung üon Slrbeiten ber Serner

Sunftfäjule in ber Slula.

8. Serfammlung beS ©roffen StaüjeS — Bei Siben —
pr Seratfiung ber Stngelegenfieit ber Sern=Sujern=
Safin. Mit 204 gegen 2 ©timmen wirb ber 3tn=

trag angenommen, eine Sommiffion ju fiejeidjnen
mit unfiebingter Soßmacfit jur Sertretung ber Sn--

tereffen beS SantonS Bei ber Serfteigerung ber Safin
unb jur ©teßung ber erforberten Saution. Stls

Mitglieber biefer Sommiffion werben ernannt: Ott,
Micfiel, ©effler, SI. Sdjraib, Sarrer.

Berner-Chronik.

Aas Jahr 1877.

Bearbeitet vom Herausgeber.

Januar.
5. In der Nacht vom 4. auf den 5. rafete in Gsteig

bei Saanen ein ungewöhnlich heftiger Sturm, der

großen Schaden anrichtete an Gebäuden und in den

Waldungen.
6. Hr. Dr. Adolf Vogt in Bern wird zum ordent¬

lichen Professor erwählt für Gesundheitspflege und

Sanitätsstatistik.
6. Eröffnung einer Ausstellung von Arbeiten der Berner

Kunstschule in der Aula.
3. Versammlung des Großen Rathes — bei Eiden —

zur Berathung der Angelegenheit der Bern-Luzern-
Bahn. Mit 204 gegen 2 Stimmen wird der

Antrag angenommen, eine Kommission zu bezeichnen

mit unbedingter Vollmacht zur Vertretung der

Interessen des Kantons bei der Versteigerung der Bahn
und zur Stellung der erforderten Kaution. Als
Mitglieder dieser Kommission werden ernannt: Ott,
Michel, Seßler, A. Schmid, Karrer.



— 243 —

Sanuar.
SllS Mitglieb beS Steg.=3tatfiS wirb wieber ge«

wäfilt: ber bemiffiouirenbe fei. Sobenfieimer, at§

Stänberatfi ber nämlidje. (9. Sanuar.)
10. SaS Serlangen auf Serfdjiebung ber üfier bie Sern«

Sujern»Safin angefefeten Steigerung wirb üom

SunbeSgeriäjte afigewiefen.
11. Sofepfi Soadjim, ber Siolinoirtuofe, tritt auf in

einem Sonjert ber Mufifgefeßfdjaft.
12. Serfammlung jur Sefpredjung üßer ©rünbung eines

Orc©efter»SereinS, im Safino.
12. fei. Dr. Sßüfe, Sßrofeffor ber S©ierarjneifd)ute in

Sern, er©ält einen üort©eitfiaften Stuf an bie Uni»

oerfttät featte.
12. Serfammlung im „Scfilüffel" jur Sefprec©ung ber

Maffregeln jur Slß©ülfe gegen bie SBo©nungSnot©.

12. Starb fei. ©roffrat© Stubolf Stuber üon Sern,
gewefener SlrdjiteH, in ber Steffteren bei Se©rfafe,
ein t©ätiger unb aßgemein beliebter Mann.

15. Serfteigerung ber Sern=Sujern=Sa©n im Safino in

Sern, StaäjmittagS 2 U©r. Um 3 U©r unb 20
Minuten Sufdjlag an ben Santon Sern unter Stau«

fifationS=SorBe©alt um bie Summe üon 8,475,000
gr. Sie Sertreter beS SantonS ©atten Beim Se«

ginn ber Ser©anblung Sroteff er©oßen gegen bie

3ulaffung ber neugegränbeten Slfüengefeflfdjaft.
19. Sm liberalen Serein Sefpredjung ber angeregten

grage ber fantonalen SerfaffungS=3teüifion.
19. ©roffe Slufregung in ber Umgegenb üon S©orfierg

unb Soß in golge ber Sntbcdung einer gefieimniff»
üoflen unb üerbädjtigen angefilidjen Stäuberbanbe in
einer febtjie beS Sinbent©aleS.
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Januar.
Als Mitglied des Reg.-Raths wird wieder ge»

wählt: der demissionirende Hr. Bodenheimer, als

Ständerath der nämliche. (9. Januar.)
10. Das Verlangen auf Verschiebung der über die Bern«

Luzern - Bähn angesetzten Steigerung wird vom

Bundesgerichte abgewiesen.

11. Joseph Joachim, der Violinvirtuose, tritt auf in
einem Konzert der Musikgesellschaft.

12. Versammlung zur Besprechung über Gründung eines

Orchester-Vereins, im Casino.
12. Hr. Ilr. Pütz, Prosessor der Thierarzneifchule in

Bern, erhält einen vortheilhaften Ruf an die

Universität Halle.
12. Versammlung im „Schlüssel" zur Besprechung der

Maßregeln zur Abhülfe gegen die Wohnungsnoth.
12. Starb Hr. Großrath Rudolf Studer von Bern,

gewesener Architekt, in der Neßleren bei Kehrsatz,
ein thätiger und allgemein beliebter Mann.

15. Versteigerung der Bern-Luzern-Bahn im Casino in

Bern, Nachmittags 2 Uhr. Um 3 Uhr und 20
Minuten Zuschlag an den Kanton Bern unter

Ratifikations-Vorbehalt um die Summe von 8,475,000
Fr. Die Vertreter des Kantons hatten beim
Beginn der Verhandlung Protest erhoben gegen die

Zulassung der neugegründeten Aktiengesellschaft.
19. Im liberalen Verein Besprechung der angeregten

Frage der kantonalen Verfassungs-Revision.
19. Große Aufregung in der Umgegend von Thorberg

und Boll in Folge der Entdeckung einer geheimnißvollen

und verdächtigen angeblichen Räuberbande in
einer Höhle des Lindenthales.
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Sanuar.
21. Srebigt beS 3teform«SereinS im SlufferfianbeSratfi«

©aus, Sfarrer 3llt©eer aus Safel: SBoju ©aben wir
baS Sefien1? (Stöm. 12, 1.)

25. Sn Siel Slfftfcnüerfianblung üfier bie Slage auf
Betrügerifdjen ©eltstag gegen fem. granj 31. Steu«

©aus, gewefenen Sanfier.
26. Sine Sofomotiüe ber Sura=Sa©n ©ätt jum erften

Mat i©ren Sinjug in Sruntrut.
27. SolfSfonjert ber MufifgefeBfdjaft in ber franjöfifdjen

Sirdje, unter SJtitwirfuttg beS Sängers ©. £>enfäjet

aus Serlin.
29. SteigerungSüer©anbIung über bie e©emalige SBag«

gonfabrife in ber MueSmatte bei Sern. Um bie

SdjafeungSfumme üon gr. 810,607. 80 würbe fein

Slngefiot gemadjt unb bie ©teigerung blieb ofine

Srfolg.
30. Sn Snterlafen ftarb fet. Sapitän Stitfcfiarb. Sn

§oflanb geboren, ging er fpäter nacfi Steapel, nac©

Srafilien unb Salifornien, fam bann nac© feiner
ijpeimat© jurüd unb würbe erft SBirt© in Snter»

lafen, bann Sapitän beS S©unerfeebampfßooteS.
31. Sn Snnertfirdjen würben 2 Stiefentinben gefällt,

üon benen bie eine 19 a/2 guff Umfang unb einen

Sn©alt oon 850 Subiffuff ©atte. Seibe ©tämme

jufammen ergaben 12 Slafter Srenn©olj.
gebruar.

5. ©tarb fei. ©ottliefi gmnerwabel, gewefener ©taatS»

fctjreiber. ©eboren am 17. Mai 1808, ftubirte er

Sfieologie, würbe 1832 ©efretär beS SrjiefiungS»
SepartementS unb 1837 ©taatsfcfireiber, greunb
unb Sertrauter beS ©djultfieiffen SteufiauS; mit
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Januar.
21. Predigt des Reform-Vereins im Außerftandesrath»

Haus, Pfarrer Altheer aus Basel: Wozu haben wir
das Leben? (Rom. 12, 1.)

25. In Biel Assisenverhandlung über die Klage auf
betrügerischen Geltstag gegen Hrn. Franz A.
Neuhaus, gewesenen Bankier.

26. Eine Lokomotive der Jura-Bahn hält zum ersten

Mal ihren Einzug in Pruntrut.
27. Volkskonzert der Musikgesellschaft in der französischen

Kirche, unter Mitwirkung des Sängers G. Henschel

aus Berlin.
29. Steigerungsverhandlung über die ehemalige Wag-

gonfabrike in der Muesmatte bei Bern. Um die

Schatzungssumme von Fr. 810,607. 80 wurde kein

Angebot gemacht und die Steigerung blieb ohne

Erfolg.
30. In Jnterlaken starb Hr. Kapitän Ritfchard. In

Holland geboren, ging er später nach Neapel, nach

Brasilien und Californien, kam dann nach seiner

Heimath zurück und wurde erst Wirth in Jnterlaken,

dann Kapitän des Thunerseedampfbootes.
31. In Jnnertkirchen wurden 2 Riesenlinden gefällt,

von denen die eine 19 ^/g Fuß Umfang und einen

Inhalt von 850 Kubikfuß hatte. Beide Stämme

zusammen ergaben 12 Klafter Brennholz.

Februar.
5. Starb Hr. Gottlieb Hünerwadel, gewesener Staats¬

schreiber. Geboren am 17. Mai 1808, studirte er

Theologie, wurde 1832 Sekretär des Erziehungs-
Departements und 1837 Staatsschreiber, Freund
und Vertrauter des Schultheißen Neuhaus; mit
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gebruar.
bem ©turj beS Sefetern, 1846, üerlor er fein Slmt

unb üfiemafim nun bie Stämfifti'faje Sucfibruderei.

SBäfirenb einer Steifie üon Safiren war er Mitglieb
beS ©emeinbe» unb beS SurgerratfiS, Sraffbent
ber ©efettfdjaft ju Mofiren; Sräfibent ber Sdjweij.
Mobiliar SerfidjerungS ©efettfdjaft unb Mitglieb
beS SerwaltungSrat©eS ber fdjwetjerifdjen Sentral»

ba©n, u. f. w.; feit 1867 üom öffentlidjen Seben

ganj jurüdgejogen.

5. Sie Spejial=Sommiffion beS ©roffen 3tat©S fie«

fdjliefft, ber Sefiörbe ben Slnfauf ber Sem=8ujern»
Safin ju bem üereinfiarten Steife ju empfefilen.
6 gegen 3 Stimmen.

8. Sröffnung ber ©roffratfisfifeung. Sraffbent §err
gürfprei© Sa©li.

§auptiraftanbum: ber Sertrag über Slnfauf ber

Sern=Sujern=Sa©n. gür bie Me©r©eit ber Som«

miffton referirt Dil, für bie Minber©eit o. Sinner.
SS fpraäjen ferner: §eff, Surj, Sdjeurer, Marti
(3 Stunben lang mit fiefonberm Seifaß), ü. SBatten»

Wfil üon Stufiigen, SI. Sdjmib, D. SBerbt, Stämpfli,
Sarrer, Soben©eimer, Seffter, 39ro.

161 Stimmen für empfefitenbe Sorlage an baS

Solf, 57 bagegen.

Sin Slntrag oon feefi auf Stidjtgenefimigung ber

üon ber Stegierung üerauSgabten Sorfd)uff=Mittion
würbe mit 168 gegen 38 Stimmen abgele©nt. Sie
üerlangten Stadjfrebite — üorjüglie© für bie Mili»
tärfiauten — im Setrag üon gr. 4,644,000 gr.,
würben bewilligt.
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Februar.
dem Sturz des Letztem, 1846, verlor er sein Amt
und übernahm nun die Stümpfti'sche Buchdruckerei.

Während einer Reihe von Jahren war er Mitglied
des Gemeinde- und des Burgerraths, Präsident
der Gesellschaft zu Mohren; Präsident der Schweiz.

Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft und Mitglied
des Verwaltungsrathes der schweizerischen Centralbahn,

u. s. w. ; seit 1867 vom öffentlichen Leben

ganz zurückgezogen.

S. Die Spezial-Kommission des Großen Raths be¬

schließt, der Behörde den Ankauf der Bern-Luzern-
Bahn zu dem vereinbarten Preise zu empfehlen.

6 gegen 3 Stimmen.

8. Eröffnung der Großrathssitzung. Präsident Herr
Fürsprech Sahli.

Haupttraktandnm: der Vertrag über Ankauf der

Bern-Luzern-Bahn. Für die Mehrheit der

Kommission referirt Ott, sür die Minderheit v. Sinner.
Es sprachen ferner: Heß, Kurz, Scheurer, Marti
(3 Stunden lang mit besonderm Beifall), v. Wattenwyl

von Rubigen, A. Schmid, v. Werdt, Stämpfli,
Karrer, Bodenheimer, Seßler, Zyro.

161 Stimmen für empfehlende Vorlage an das

Volk, 57 dagegen.

Ein Antrag von Heß auf Nichtgenehmigung der

von der Regierung verausgabten Vorschuß-Million
wurde mit 163 gegen 33 Stimmen abgelehnt. Die
«erlangten Nachkredite — vorzüglich sür die

Militärbauten — im Betrag von Fr. 4,644,000 Fr.,
wurden bewilligt.
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g e 6 r u a r.
14. Sine üom Sdjmarjmönd) ©erunterftürjenbe Sdjnee«

tawine ridjtete in Sautetbtunnen, namentlic© audj
am neuetbauten Sajul©aufe, Sc©aben an.

15. SBafferüer©eerungeit in golge groffer Stegengüffe,

fo im Smment©al: in Sangnau, wo auc© bie Safin
Befcfiäbigt unb gefäfirbet wutbe, in SaufietSWtjl,
Srub, eBenfo im OBerlanb : SBilberSW©!, Sajeten,
SauterBrunnen, Unterfeen, ©rinbelwalb; ferner im
Sura ju St. Urfanne, unb enblidj auc© im ©ebiete

ber untern Saane.
16. SlmtSgeridjtlidje Ser©anblung üßer ben Sifenba©n«

jufammenftoff üom 19. Stooemßer 1876. Sdjulbig
fiefunben würbe ein gmlfswärter unb — bie un«

jwedtnäffige Safinfiofanlage. —
16. Oeffentlidje Serfammlung jur Sefpredjung ber

Sern»Sujetn=Sa©n=gtage, auf Setanftaltung beS

liberalen SereinS.

18. Sie Sirdjenfoltefte für bie proteftantifdjen ©emein»

bett in Sitten unb ju Sorbaft im Santon greiburg
ergißt in ben Stabtfirajen bie Summe üon gr.
2114. 45.

19. SaS Sorf Süfdjerj wirb burdj 4 fid) folgenbe

geuerSbrünfte in golge Sranbftiftuug in nidjt
geringe Slufregung oerfefet.

25. Starb fei. Sari Sfdjanj, Sefretär ber Sireftion
beS Snnern, als Sräffbent beS Sentralfomite'S ber

fantonalen Sranfenfuffe oerbient unb Sielen Be«

fannt.
25. Sie Selegittenüetfammlung beS fieraifäjen SolfS«

oeteinS erflärt: Ser Slnfauf ber Sern=Sujem»Safin
ift im wofitüerftanbenen Sntereffe beS SantonS Sern.

- 246 —

Februar.
14. Eine vom Schwarzmönch herunterstürzende Schnee¬

lawine richtete in Lauterbrunnen, namentlich auch

am neuerbauten Schulhause, Schaden an.
15. Wasserverheerungen in Folge großer Regengüsse,

so im Emmenthal: in Langnau, wo auch die Bahn
beschädigt und gefährdet wurde, in Lauperswyl,
Trub, ebenso im Oberland: Wilderswyl, Saxeten,
Lauterbrunnen, Unterseen, Grindelwald; ferner im
Jura zu St. Ursanne, und endlich auch im Gebiete

der untern Saane.
16. Amtsgerichtlichc Verhandlung über den Eisenbahn-

Zusammenstoß vom 19. November 1876. Schuldig
befunden wurde ein Hülfswärter und — die

unzweckmäßige Bahnhofanlage. —
16. Oeffentliche Versammlung zur Besprechung der

BermLuzern-Bahn-Frage, auf Veranstaltung des

liberalen Vereins.

18. Die Kirchenkollekte sür die protestantischen Gemein¬

den in Sitten und zu Cordast im Kanton Freiburg
ergibt in den Stadtkirchen die Summe von Fr.
2114. 45.

19. Das Dorf Tüscherz wird durch 4 fich folgende

Feuersbrünste in Folge Brandstistung in nicht
geringe Aufregung versetzt.

25. Starb Hr. Karl Tschanz, Sekretär der Direktion
des Innern, als Präsident des Centralkomite's der

kantonalen Krankenkusse verdient und Vielen
bekannt.

25. Die Delegirtenverfammlung des bernischen Volks¬

vereins erklärt: Der Ankauf der Bern-Luzern-Bahn
ist im wohlverstandenen Interesse des Kantons Bern.
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Märj.
3. Starb in Sruntrut fei. Dr. Med. Soben©eimer,

gefdjäfeter Strjt, Maire üon Sßruntrut unb tyt&fU
bent bei bortigen SantonSfdjulfomraiffton.

4. Serfararalungen jur Sefpredjung ber Sern=8uäern=

Sa©n=3lngetegen©eit an üerfdjiebenen Orten, fo in

©fteig bei Snterlafen, ju Uettligen fiei SBofilen,
Bebeutenber in Sangentfial, wo Summer unb Sgger

für, Süfefierger gegen ben Slnfauf fpradjen.

5. Serfammlung in Sern im Safino, oon ben ©egnern
beS SlnfaufS oeranftattet, fetjr ftarf fiefudjt.

5. Sröffnung ber SunbeSüerfammtung.

Ser Stänberatfi wäfilt ju feinem präfibenten
an bie Stelle beS jum ©efanbten in Serlin er«

nannten fein. Sanbammann Stotfi ben fem. Ijpoff«

mann aus St. ©aflen.
Sraftauben: StimmredjtSgefefe, Militärpftidjt«

etfafefteuet; etfteteS üom Stänbcrat© fdjliefflidj Oer«

worfen, lefetereS oom Stational«3tat© angenommen.
(8. Märj).

Selegrap©entaren, Sefolbung ber eibg. Seamten,

gafirtfgefefe (12.—23. Märj); lefetereS angenommen
im Stat.»3tat© mit 90 gegen 15 Stimmen.

Serfaffungen üon Slargau unb Säjw©j. 3u«
fdjtcgStare ju ben granfo=SouüertS.

5. Starb in Münfingen fex. gerb. Sang aus SreSben,

feit 22 Sa©ren Sefifeer beS bortigen SifitoffguteS.

9. Stmttidje Soflaubation ber Sa©nftrede ©toüelier«

St. Urfanne=Sruntmt. Sei biefem Slnlaff würbe

jum erften Mate bie Steife üon Sern nadj S^un»
trat unb jurüd in einem Sage gemadjt.
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März.
3. Starb in Pruntrut Hr. vr. Nset. Bodenheimer,

geschätzter Arzt, Maire von Pruntrut und Präsident

der dortigen Kantonsschulkommission.

4. Versammlungen zur Besprechung der Bern-Luzern-
Bahn-Angelegenheit an verschiedenen Orten, so in
Gsteig bei Jnterlaken, zu Uettligen bei Wohlen,
bedeutender in Langenthal, wo Kummer und Egger

für. Bützberger gegen den Ankauf sprachen.

5. Versammlung in Bern im Casino, von den Gegnern
des Ankaufs veranstaltet, fehr stark besucht.

5. Eröffnung der Bundesversammlung.

Der Ständerath wählt zu seinem Präsidenten

an die Stelle des zum Gesandten in Berlin
ernannten Hrn. Landammann Roth den Hrn.
Hoffmann aus St. Gallen.

Traktanden: Stimmrechtsgesetz, Militärpflichtersatzsteuer

; ersteres vom Ständerath schließlich

verworfen, letzteres vom National-Rath angenommen.
(8. März).

Telegraphentaxen, Besoldung der eidg. Beamten,
Fabrikgesetz (12.—23. März); letzteres angenommen
im Nat.-Rath mit 90 gegen 15 Stimmen.

Verfassungen von Aargau und Schwyz.
Zuschlagstaxe zu den Franko-Couverts.

5. Starb in Münsingen Hr. Ferd. Lang aus Dresden,
seit 22 Jahren Besitzer des dortigen Schloßgutes.

9. Amtliche Collaudation der Bahnstrecke Glovelier-
St. Ursanne-Pruntrut. Bei diesem Anlaß wurde

zum ersten Male die Reise von Bern nach Prun»
trut und zurück in einem Tage gemacht.
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Märj.
10. ©roffeS Sonjert beS Säcilien=SereinS in ber fran«

jöfifdjen Sirdje: §a©b'nS Säjöfifung. Solofänger :

grau SBalt©er=Strauff, fex. SBäffter unb fei. Sngel»
Berger=3Ba©r aus Safel. SBieber©olt am 13. Märj.

11.14. ©nftfpiel ber grl. gelicita üon Seftüali (Sporntet,

gedjter oon Staüenna).
11. SteferenbumS Slbftimmung über ben Slnfauf ber

Sern»Sujern » Safin unter jiemlidj groffer Sluf»

regung.
Stefultat: Sa. Stein.

Sern, ob. ©emeinbe 1673 706

„ mit«. „ 1006 587

„ unt. „ 784 385

„ Stabt

„ Slmt

SJtittellanb

Oberlanb

Smmentfial
Oberaargau
Seelanb

Sura
Militär
Santon 41,043 31,910

Stadj einigen Seridjtigungen ftellte fidj bie 3afil
nadj amtliäjer Slngafie auf 41,219 Sa unb 31,277
Stein.

12. geftlidje Sifenba©nfa©nfa©rt üon Siel nadj Sujern

jur geier beS SlbftimmungS»SrgeßniffeS.

12. Starfi bie ältefte Sernerin, bie e©rwürbige grau
Sfdjarner geb. geflenßerg, bie Säjwefter beS Säba«

8463 1678

4724 3057

6258 4498
7078 6669
6376 4825
6972 4254
7088 2746
7207 88^0

64 38

— 248 —

März.
10. Großes Konzert des Cäcilien-Vereins in der fran¬

zösischen Kirche: Hayd'ns Schöpfung. Solosänger:
Frau Walther-Strauß, Hr. Wäsfler und Hr.
Engelderger-Wahr aus Basel. Wiederholt am 13. März.

11.14. Gastspiel der Frl. Felicita von Vestvali (Hamlet,
Fechter von Ravenna).

11. Referendums - Abstimmung über den Ankauf der

Bern - Luzern - Bahn unter ziemlich großer

Aufregung.

Resultat: Ja. Nein.
Bern, ob. Gen

mittl.

„ unt.

Stadt

„ Amt

Mittelland
Oberland

Emmenthal
Oberaargau
Seeland

Jura
Militär
Kanton

Nach einigen Berichtigungen stellte fich die Zahl
nach amtlicher Angabe auf 41,219 Ja und 31,277
Nein.

12. Festliche Eisenbahnfahnfahrt von Biel nach Luzern

zur Feier des Abstimmungs-Ergebnisses.

12. Starb die älteste Bernerin, die ehrwürdige Frau
Tscharner geb. Fellenberg, die Schwester des Päd«-

,e 1673 706
1006 587
784 385

3463 1678

4724 3057

6258 4498
7073 6669
6376 4825
6972 4254
7088 2746
7207 8850

64 38

41,043 31,910
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ÜJtärj.
gogen tyi). S. geflenßerg üon §ofw©I, gefi. 1779,
fomit faft 98 Safire alt.

18. Sommune=geier: Sine StacfimittagS 2 Ufir auf
bem Safin©of anfommenbe Sdjaar üon gremben

entfaltet trofe Slfimafinungen burd) ben 3teg.=Statt»
fialter (o. SBattenwfit) eine rotfie gafine. Sie S°=
lijei fdjreitet ein, unb eS entfpinnt fidj ein feanb=

gemenge, in weldjem me©rere Serfonen üerwunbet

worben, fo fei. Sßolijei»Snffieftor o. SBerbt. Stadj

einigen Slrreftationen, jog bie SJtenge fidj nac© ber

Sänggaffe. Ser Slbenb oerfloff üerfiältniffmäffig
rufiig.

18. Sn Sfiff, Serfammlung üon Slfigeorbneten ber Sirdj«
gemeinberät©e beS SlmteS Slarberg, jur Serat©ung
über firäjlidje SreiSüeretutgungen.

18. Sn Stibau, Serfammlung beS feelänbifdjen Sifiul«
üereinS: Ser©ältniff ber Sdjule jur §©gtene.

27. Sum Sireftor ber S©ierarjneifdjule wirb üom Steg.»

Stat© ernannt fei. tytof. oon Stieber©äufern.

•Slpril.
4. Sormittag. Sern. Sie Surgergemeinbeoerfamm»

tung befdjliefft eine Srebitert©eitung üon 680,000 gr.
jum Sau eines neuen natur©ifforifc©en SJtufeumS

unb Slnfauf eines SaupIafeeS im Slreal ber biS©e=

rigen Slinbenanftalt, bem Sunftmufeum gegenüber.

4. Stadjmittag. Sinwo©nergemeinbeoerfammlung, Se©=

rerwa©Ien. Sefonbere Slufmerffamfeit erregte nur
bie mit 675 gegen 327 Stimmen erfolgte SBieber»

wa©l beS üon ber Sdjutfommiffion unb bem ©e»

meinberat©e fieanftanbeten DberlefirerS in ber Sor«

raine
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gogen Ph. E. Fellenberg von Hoswyl, geb. 1779,
somit fast 98 Jahre alt.

18. Commune-Feier: Eine Nachmittags 2 Uhr auf
- dem Bahnhos ankommende Schaar von Fremden

„ entfaltet trotz Abmahnungen durch den Reg.-Statt-
halter (v. Wattenwyl) eine rothe Fahne. Die Polizei

schreitet ein, und es entspinnt sich ein

Handgemenge, in welchem mehrere Personen verwundet

worden, so Hr. Polizei-Inspektor v. Werdt. Nach

einigen Arreftationen, zog die Menge sich nach der

Länggasse. Der Abend verfloß verhältnißmäßig
ruhig.

18. In Lyß, Versammlung von Abgeordneten der Kirch¬

gemeinderäthe des Amtes Aarberg, zur Berathung
über kirchliche Kreisvereinigungen.

18. In Nidau, Versammlung des seeländischen Schul¬
vereins : Verhältniß der Schule zur Hygiene.

27. Zum Direktor der Thierarzneischule wird vom Reg.-

Rath ernannt Hr. Prof. von Niederhäusern.

April.
4. Vormittag. Bern. Die Burgergemeindeversammlung

beschließt eine Kreditertheilung von 680,000 Fr.
zum Bau eines neuen naturhistorifchen Museums
und Ankauf eines Bauplatzes im Areal der bisherigen

Blindenanstalt, dem Kunstmuseum gegenüber.

4. Nachmittag. Einwohnergemeindeversammlung,
Lehrerwahlen. Besondere Aufmerksamkeit erregte nur
die mit 675 gegen 327 Stimmen erfolgte Wiederwahl

des von der Schulkommission nnd dem

Gemeinderathe beanstandeten Oberlehrers in der

Lorraine
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»pril.
6. Sonftituirenbe Sifeung beS neuen bernifdjenDrdjefter«

SereinS. Sßräfibent: fet. Marquarb=ü.@onjenfiadj.
Sie freiwilligen Seiträge belaufen fidj auf etwas

über 10,000 gr. unb bie Serfammlung Befdjliefft

barauf ©in jur Srfteflung eines OrdjefterS ju
fdjreiten.

8. SeftionS=SBettfdjieffen in Dftermunbigen.
9.—14. Sifeung beS ©roffen StatfieS:

Sweite Serat©ung beS 3Birt©f(©aftSgefefeeS. ©e=

ne©migung beS SertrageS mit ber Sura»Sa©n=

©efeflfdjaft ßejüglid) beS SetriebS ber Sern=8ujern=
Sa©n. Slnfdjluff beS SantonS an baS neu orga«
nifirte djriftfat©oIifdje SiSt©um in bet Sdjweij.
Semijfion oon 3teg.=3tat© Silian, bet feit 1858
bei Se©öibe ange©ört ©atte, unb üon 3teg.»3tat©

groffarb. Sie Sntlaffung beS Sefetern erfolgte, auf
gefallenen Slnttag, oljne bie üblidje Serbanfung.
Seibe Steücn werben nidjt wiebet befefet. SllS

Mitglieb beS DßetgetidjtS witb etwäfilt fet. gotfter,
©ericfitspräftöent in SBangen.

13. Sröjfnung eines SurfeS für baS weiblidje ©efdjledjt

jur Setefirung üßer ©emüfefiau, in SJtünfingen,

auf Seranffaltung ber öfonomifdjen ©efeflfajaft.
65 Serfonen ©atten ficfi gemelbet.

14. Serfammlung beS fantonalen SunftoereinS Bei

Sfiftern, unter bem Sorfife oon fein. Dr. S.
0. Sfdjarner.

14. Ser 3teg.=Statfi genefimigt ein Segat beS fürjlidj
oerftorbenen fein. Sugen SJtarquatb, im Setrage
üon 50,000 gr., für ein Slftjl für arme alte, afiet
braue Sinwofinet bet Stabt Sern.
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April.
6. Konstituirende Sitzung des neuen bernischen Orchester»

Vereins. Präsident: Hr. Marquard-v.Gonzenbach.
Die freiwilligen Beiträge belaufen sich auf etwas

über 10,000 Fr. und die Versammlung beschließt

darauf hin zur Erstellung eines Orchesters zu

schreiten.

8. Sektions-Wettschießen in Ostermundigen.
9.—14. Sitzung des Großen Rathes:

Zweite Berathung des Wirthschaftsgesetzes.

Genehmigung des Vertrages mit der Jura-Bahn-
Gesellschast bezüglich des Betriebs der Bern-Luzern-
Bahn. Anschluß des Kantons an das neu orga-
nisirte christkatholische Bisthum in der Schweiz.

Demission von Reg.-Rath Kilian, der seit 1858
der Behörde angehört hatte, und von Reg.-Rath
Frossard. Die Entlassung des Letztern erfolgte, auf
gefallenen Antrag, ohne die übliche Verdankung.
Beide Stellen werden nicht wieder besetzt. Als
Mitglied des Obergerichts wird erwählt Hr. Forster,
Gerichtspräsident in Wangen.

13. Eröffnung cines Kurses sür das weibliche Geschlecht

zur Belehrung über Gemüsebau, in Münsingen,
auf Veranstaltung der ökonomischen Gesellschaft.

65 Personen hatten sich gemeldet.

14. Versammlung des kantonalen Kunstvereins bei

Pfistern, nnter dem Vorsitz von Hrn. Dr. B.
v. Tscharner.

14. Der Reg.-Rath genehmigt ein Legat des kürzlich

verstorbenen Hrn. Eugen Marquard, im Betrage
von 50,000 Fr., für ein Asyl für arme alte, aber

brave Einwohner der Stadt Bern.
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Slpril.
14. Sie Sa©reSüerfammtung ber Staturforfdjenben ©e«

feBfäjaft wä©lt ju ifirem Sräfibenten §errn Stotfien,
Sefretär ber eibg. Selegrap©en Sireftion. Sie
Befdjliefft auf ben SobeStag Sllfircdjt üon §afler'S
eine geeignete öffentlidje SrinnerungSfeier ju oer«

anftalten.
21. Sn Sauenen erfolgt ein gewaltiger Srbrutfdj, ber

oon ber linfen Sfialfeite fierunterftürjenb fiocfi üfier
ber Straffe aufgetfiürmt, bie Sfialfcfiaft üoßftänbig

aßfdjnitt.
26. Sin im Safino ju ©unften beS Ordjefter=SereinS

üeranftatteter fog. Sajar ergibt nadj Slßjug ber

Soften einen Srtrag üon jirfa 6000 gr.
Mai.

3.—5. Sonferenj jur Seratfiung über bie Stefonftrui«

tung beS StotboffßafinuntetnefimenS, in Sern, unter
bem Sorfife üon SunbeSratfi Slnberwertfi.

4. Seranlafft burefi einige gemeinnüfeige Männer con«

fütuirt fidj in Sera eine SlftiengefeBfdjaft jur Se«

fdjaffung billiger SBofinungen.

4. SlfienbS oerfifiwanb fei. ©roffrat© Stubolf Sö©ten,

Müßermeiffer an ber Matte, ein oiet befannter

unb beliebter Mann; eS ftellte ficfi fpäter fierauS,

baff er in bie Stare geffürjt unb ertrunfen war.
6. Srfte Sr°buftion beS neu organifirten DrdjefterS

in 2 Sonjerten.
9. ©eneratoerfammlung ber fdjweijerijdjen SoncorbatS«

Banfen in Sern, unter bem Sorfife oon fein. Oberft
Me©er, als Sertreter ber Serner Santonalfianf.

10. Serfammlungen jur Sefpredjung beS bem Steferen»

bum oorliegenben SantonSfdjul» unb beS SBirt©»

fdjaftSgefefeeS in Mündjenfiudjfee, in Sangnau jc.

— 251 —

April.
14. Die Jahresversammlung der Naturforschenden Ge¬

sellschaft wühlt zu ihrem Präsidenten Herrn Rothen,
Sekretär der eidg. Telegraphen-Direktion. Sie
beschließt auf den Todestag Albrecht von Haller's
eine geeignete öffentliche Erinnerungsfeier zu

veranstalten.

21. In Lauenen erfolgt ein gewaltiger Erdrutsch, der

von der linken Thalseite herunterstürzend hoch über

der Straße aufgethürmt, die Thalschaft vollständig

abschnitt.
26. Ein im Casino zu Gunsten des Orchester-Vereins

verunstalteter sog. Bazar ergibt nach Abzug der

Kosten einen Ertrag von zirka 6000 Fr.
Mai.

3.—5. Konferenz zur Berathung über die Rekonstrui-

rung des Nordostbahnunternehmens, in Bern, unter
dem Vorsitz von Bundesrath Anderwerth.

4. Veranlaßt durch einige gemeinnützige Männer con¬

stituirt sich in Bern eine Aktiengesellschaft zur
Beschaffung billiger Wohnungen.

4. Abends verschwand Hr. Großrath Rudolf Böhlen,
Müllermeister an der Matte, ein viel bekannter

und beliebter Mann; es stellte sich später heraus,
daß er in die Aare gestürzt und ertrunken mar.

6. Erste Produktion des neu organisirten Orchesters
in 2 Konzerten.

9. Generalversammlung der schweizerischen Concordats-
banken in Bern, nnter dem Vorsitz von Hrn. Oberst
Meyer, als Vertreter der Berner Kantonalbank.

16. Versammlungen zur Besprechung des dem Referen¬
dum vorliegenden Kantonsschul- und des

Wirthschaftsgesetzes in Münchenbuchsee, in Langnau :c.
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Mai.
11. Ser ©roffe Stabtratfi in Sern Bewilligt neben

gewöfinlidjen anbern Sraftanben einen Srebit jur
Steftauriruttg ber Surgunber=Seppidje unb jur Sr»

tidjtung eines neuen SpirfdjfiarfeS in ber Snge.
13. Serfammlungen jur Seratfiung über baS SantonS»

fcfiul» unb baS S3irt©fttjaftSgefefe, fo in SelSfierg
üon juraffifdjen SolfSüereinen, wo 3teg.«9tat© So«

benfieimer Seridjt erftattete, unb in Sern üon ben

Selegirten ber SolfSüereine.

14. Sröffttung unb SinWeifiung beS neu erbauten

SdjulfiaufeS ber „Steuen Mäbäjenjdjule" auf bem

3Baifen©auSplafe. Stnfpradjen ber fefe. Sfarrer
ü. SBattenWfil unb 3to©r unb Sireftor Säjuppli.
Ser Sau würbe erfteßt burc© fem. Slrc©iteft Sfdjer.

17. Soflaubation ber neuen Sa©nftrede Sourt=Münfter.
19. Serfammlung beS fdjweijerifc©en ärjtlidjen Sentral»

üereinS in Sem im Saal ber Sinwo©ner=Mäbdjen=

fdjute. Sräfibent: Dr. Sonbereqger aus St. ©aßen.

Steferate über ben Sinfluff beS §ö©eflima'S unb

über ben Serfauf oon ®e©eimmitteln.
19. Serfammlung beS Bernifdjen SnbuftrieüereinS in

Sutgbotf.
22. §auptüetfammlung beS fäjweijetifdjen Slrmen«

leßreroereinS in ber Siftoria=SInftalt in SBabern.

22. ©roffeS SBettrennen in ber Snge, üeranftaltet üon
ber SircuSgefeßfdjaft Sortfi, unter groffem Sutauf
beS SßubüfumS. — Sonntag ben 27. wieberfiolt
üor einer nodj oiel jafilreidjern Sufdjauermenge.

23. Unter bem Sräfibium üon Sanbammann Srofi auS

Solotfiurn üerfammelt fidj im ©roffraüjsfaale bie

djriftfaüjolifdje Stationalffinobe. Sröffnet würbe fie
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Mai.
11. Der Große Stadtrath in Bern bewilligt neben

gewöhnlichen andern Traktanden cinen Kredit zur
Restaurirung der Burgunder-Teppiche und zur
Errichtung eines neuen Hirschparkes in der Enge.

13. Versammlungen zur Berathung über das Kantons-
schul- und das Wirthschaftsgesetz, so in Delsberg
von jurassischen Volksvereinen, wo Reg.-Rath
Bodenheimer Bericht erstattete, und in Bcrn von den

Delegirten der Volksvereine.

14. Eröffnung und Einweihung des neu erbauten

Schulhauses der „Neuen Mädchenschule" auf dem

Waisenhansplatz. Ansprachen der HH. Pfarrer
v. Wattenwyl und Rohr und Direktor Schuppli.
Der Bau wurde erstellt durch Hrn. Architekt Jscher.

17. Collaudation der neuen Bahnstrecke Court-Münster.
19. Versammlung des schweizerischen ärztlichen Central-

uereins in Bern im Saal der Einwohner-Mädchenschule.

Präsident: Or. Sonderegger aus St. Gallen.

Referate über den Einfluß des Höheklima's und

über den Verkauf von Geheimmitteln.
19. Versammlung des bernischen Jndustrievereins in

Burgdorf.
22. Hauptversammlung des schweizerischen Armen-

lchrervereins in der Viktoria-Anstalt in Wabern.

22. Großes Wettrennen in der Enge, veranstaltet von
der Circusgesellschast Corty, unter großem Zulauf
des Publikums. — Sonntag dcn 27. wiederholt
vor einer noch viel zahlreichern Zuschauermenge.

23. Unter dem Präsidium von Landammann Brost aus

Solothurn versammelt sich im Großrathssaale die

christkatholische Nationalsynode. Eröffnet wurde sie



— 253 —

Mai.
burdj eine Srebigt üon Sßfr. Dr. SBattertdj au§

Safel. Ser©anbelt würbe bie grage ber Siturgie
unb beS SatedjiSmuS.

25. Sie SlmtS=StrmenoerfammIung oon Sern erflärt
fidj, nadj einem Steferat oon Sfr- Smoberfteg in
Sremgarten unb auf ben Slntrag üon Dberridjter
Süridjer, für Drganifirung ber freiwilligen Sltmen»

pflege unb Säjufeaufffcfit über entlaffene Sträflinge
in ber feanb ber firdjlidjen Sefiörben.

25. Sluf baS üom 22. — 25. Mai aufgelegte Serner
StaatSanteifien üon 10 Millionen gr. finb nur
8,276,000 gr. gejeidjnet worben.

26.—28. Sfir» unb greifcfiieffen im Sanb bei Sefiönbüfil.
27. Sin bem fdjwetjerifdjen SoIfS=Mufiffeft in 3üridj

gewinnt Siel ben britten, Sfiun ben üierten S*eiS.
27. SteferenbumS=3lbftimmung:

Sa. Stein.
SantonSfdjuIgefefe: Stabt Sern 1,930 1,619

Slmt 2,949 2,341
Santon 25,527 19,170

SBirtfifdjaftSgefefe : Stabt Sern 2,306 1,235
Slmt 3,199 2,048
Santon 18,958 25,308

28. Sifeung beS ©roffen StatfieS, üon Safili ofine Stebe

eröffnet. Sunt Sräfibenten wirb gewäfilt fei. gür«
fprec©er Midjet üon Snterlafen (151 oon 166 St.),
ju Sijepräfibenten Ott unb Soliffaint, ju Mit«
gliebern beS 3teg.*3tat©eS SejirfSingenieur 3ürdjer
in S©un (145 St.) unb 3tat.«3tat© griebrid)
üon SBerbt (133 St.). Ser©anbelt würbe baS

©efefe über bie SlmtSfdjreifiereien jc.

— 253 —

Mai.
durch eine Predigt von Pfr. Dr. Watterich aus

Basel. Verhandelt wurde die Frage der Liturgie
und des Katechismus.

25. Die Amts-Armenversammlung von Bern erklärt

sich, nach einem Referat von Pfr. Jmobersteg in
Bremgarten und auf den Antrag von Oberrichter
Züricher, für Organifirung der freiwilligen Armenpflege

und Schutzaufsicht über entlassene Sträflinge
in der Hand der kirchlichen Behörden.

25. Auf das vom 22. — 25. Mai aufgelegte Berner
Staatsanleihen von 10 Millionen Fr. sind nur
8,276,000 Fr. gezeichnet worden.

26.—28. Ehr- und Freischießen im Sand bei Schönbühl.
27. An dem schweizerischen Volks-Musikfest in Zürich

gewinnt Biel den dritten, Thun den vierten Preis.
27. Referendums-Abstimmung:

Ja. Nein.
Kantonsschulgesetz: Stadt Bern 1,930 1,619

Amt „ 2,949 2,341
Kanton 25,527 19,170

Wirthschaftsgesetz: Stadt Bern 2,306 1,235
Amt „ 3,199 2,048
Kanton 18,958 25,308

28. Sitzung des Großen Rathes, von Sahli ohne Rede

eröffnet. Zum Präsidenten wird gewählt Hr.
Fürsprecher Michel von Jnterlaken (151 von 166 St.),
zu Vizepräsidenten Ott und Jolissaint, zu

Mitgliedern des Reg.-Rathes Bezirksingenieur Zürcher
in Thun (145 St.) und Nat.-Rath Friedrich
von Werdt (133 St.). Verhandelt wurde das

Gesetz über die Amtsschreibereien:c.
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Mai.
30. geftfafirt beS ©roffen StatfieS rait anbem Singe»

labenen auf ber neuen Suraba©n nadj Sruntrut;
an bem ©ier ftattfinbenben Sanfett na©men circa

300 Serfonen Sfieil.
Suni.

1. Sn golge einer öffentlidjen Sefpredjung übet bie

Stefotm beS SBafilftjfiemS im Sinne bet propor«
tionalen Sertretung bilbet fidj in Sern eine Sei«
tion beS fäjweijerifdjen 3Ba©lreforatüereinS.

1. Sitt gewaltiger Sturm, ber üfier bie ganje Sdjweij
ba©injie©t, jerreifft unb ftürjl bie e©rwürbige
Murtenlinbe ju Mündjenwnter.

3. Sdjwingfeft in Söjingen.
4. (bis 23.) Sröffmmg ber SunbeSüerfammlung. Ser

Stationalrat© wöfilt jum Sräfibenten: Marti, jum
Sijepräfibenten: Sffüippiu. Ser Stänberat©: bie

fefe. Jjpofmann üon St. ©aflen unb Seffaj üon

SBaabt.

Serijanbtungen: Sefolbung ber Militärfieamten,
SBafferpotijeigefefe, ©efäjäftsfieridjt beS SunbeS«

ratfieS, ©efefe über bie Stedjte ber Stiebergelaffenen,

greijügigfeit ber Mebijinalperfonen. Sm Stat.»

Statfi: Motion Stämpfli auf amtlidje Unter«

fudjung über bie Urfadjen ber ©errfdjenben Miff»
ftänbe im Setrieb unb ben finanjiellen Serfiält»
niffen ber fcfiweijerifcfien Sifenbafinen, unb üfier
bie Mittel jur Slbfiülfe. Stadj furjer Sefiatte er«

folgte mit 80 gegen 42 Stimmen bie Slfilefinung,
unter Sefetern waren fämmtüdje Serner Seputirte
mit SluSnafime oon o. Suren. Srfiöfiung ber

Selegtapfientajen. ©eftaltung beS Sreibejiliter«
MaaffeS.
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Mai.
30. Festfahrt des Großen Rathes mit andern Einge¬

ladenen auf der neuen Jurabahn nach Pruntrut;
an dem hier stattfindenden Bankett nahmen circa

30« Personen Theil.
Juni.

1. In Folge einer öffentlichen Besprechung über die

Reform des Wahlsystems im Sinne der propor»
tionalen Vertretung bildet fich in Bern eine Sektion

des schweizerischen Wahlreformvereins.
1. Ein gewaltiger Sturm, der über die ganze Schweiz

dahinzieht, zerreißt und stürzt die ehrwürdige
Murtenlinde zu Münchenwyler.

3. Schwingfest in Bözingen.
4. (bis 23.) Eröffnung der Bundesversammlung. Der

Nationalrath wühlt zum Präsidenten: Marti, zum

Vizepräsidenten: Philippin. Der Ständerath: die

HH. Hofmann von St. Gallen und Vessaz von

Waadt.
Verhandlungen: Besoldung der Militärbeamten,

Wasserpolizeigesetz, Geschäftsbericht des Bundesrathes,

Gesetz über die Rechte der Niedergelassenen,

Freizügigkeit der Medizinalpersonen. Im Nat.-

Rath: Motion Stämpfli auf amtliche
Untersuchung über die Ursachen der herrschenden

Mißstände im Betrieb und den finanziellen Verhältnissen

der schweizerischen Eisenbahnen, und über

die Mittel zur Abhülfe. Nach kurzer Debatte

erfolgte mit 80 gegen 42 Stimmen die Ablehnung,
unter Letztern waren sämmtliche Berner Deputirte
mit Ausnahme von v. Büren. Erhöhung der

Telegraphentaxen. Gestattung des Dreideziliter-
Maaßes.



— 255 —

Suni.
4. Sn ijpaüre ftarfi im Sllter üon üfier 80 Safiren

fet. gt. SBannet, gew. gmttbelSmattn, oon Stibau.

SBäfitenb 20 Safiten fiefteibete er baS Slmt eines

fdjweijerifdjen SonfulS in ijpaüre unb leiflete in
biefer Sigenfdjaft feinem Saterlanbe uttb nament«

tidj ben ja©Ireidjen fdjweijerifdjen SluSwanberern

er©efiliaje Sienfte.

6. Serfammlung ber Selegirten ber Duartier» unb

©affenleifte ber Stabt Sern. Sräfibent: fet. Snfel»

fefretär Mürfet.
10. Ser Bernifdje Serein für §anbel unb Snbuftrie

©alt feine Sa©reSfifeung ab in Surgborf, unter
bem Sorfife beS fein. SI. Saiflif»Surj. Ser©an»
bell würbe über baS Srojeft einer eibg. ijpanbelS»

faramer unb über Soflangelegenfieiten.

10. Starfi in Sieffbadj bei S©un fet. Sfr- Slnneler,

feit 1828 im Sienft ber SanbeSfirdje unb feit
1839 als Sfarrer in Sieffbadj; ein unermüblidjer,
eifriger Seelforger, beffen SBirffamfeit nidjt fo leidjt
»ergeffen werben wirb.

13. Sie Stare erreidjt wieber einen fetjr ©o©en SBaffer»

ftanb; ©auptfädjlidj üom gluffgefiiet ber Sulg ©er

wirb naraentlidj bie ©egenb unter©alb S©un, Bei

Selp unb bie Matte in Sera überfdjwemmt.

15. Sn ber Sirc©gemeinbe SauperSwfil fdjtägt ber Slife
in ein §>auS, jünbet biefeS an unb tobtet jugleid)
bie §auSfrau.

17. Seginn beS fantonalen Sdjüfeenfeftes in S©un.
geftpräftbent fet. 3tat.=3tat© 3firo. Scfiüfeenlönig

fet. Sreäjfiüfil in Sfiun.
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Juni.
4. In Havre starb im Alter von über 80 Jahren

Hr. Fr. Wanner, gew. Handelsmann, von Nidau.
Während 20 Jahren bekleidete er das Amt eines

schweizerischen Konsuls in Havre und leistete in
dieser Eigenschaft seinem Vaterlande und namentlich

den zahlreichen schweizerischen Auswanderern

erhebliche Dienste.

6. Versammlung der Delegirte« der Quartier- und

Gasfenleiste der Stadt Bern. Präsident: Hr. Jnsel-
sekretär Würfet.

10. Der bernische Verein für Handel und Industrie
hält feine Jahressitzung ab in Burgdorf, unter
dem Vorsitz des Hrn. A. Baillif-Kurz. Verhandelt

wurde über das Projekt einer eidg. Handelskammer

und über Zollangelegenheiten.

10. Starb in Dießbach bei Thun Hr. Pfr. Anneler,

seit 1823 im Dienst der Landeskirche und seit

1839 als Pfarrer in Dießbach; ein unermüdlicher,

eifriger Seelsorger, dessen Wirksamkeit nicht so leicht

vergessen werden wird.

13. Die Aare erreicht wieder einen sehr hohen Wasser¬

stand; hauptsächlich vom Flußgebiet der Zulg her
wird namentlich die Gegend unterhalb Thun, bei

Belp und die Matte in Bern überschwemmt.

15. In der Kirchgemeinde Lauperswyl schlägt der Blitz
in ein Haus, zündet dieses an und tödtet zugleich
die Hausfrau.

17. Beginn des kantonalen Schützenfestes in Thun.
Festpräsident Hr. Nat.-Rath Zyro. Schützenkönig

Hr. Brechbühl in Thun.
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Suni.
Sie antangenbe Stacfiridjt üon ber Stufföfung

ber franjöfifdjen Sammer bringt einige politifdje
Slufregung in bie Serfammlung.

18. Sin furdjtfiareS ©ewitter entlabct fidj namentlidj
über bie Sfialfdjaft Srij unb über Ofierfiofen; am

lefetern Drte würben 2 ijpäufer weggeriffen. 6 Ser»
fönen finb ertrunfen, üiele Deriefet.

19. SBolfenbrucfiartiger Stegenguff mit ijpagel üermifdjt
üfier bie Stabt, in golge beffen neues ftarfeS Sin»

fteigen ber Stare.

20. Sei ©uggisberg „auf bem gelbe" ftirbt ber ältefte

Sürger ber ©emeinbe, ein Mann üon 92 Safiren.

23. Ser Snfelfpitat erfiält 2 Sdjenfungen, bie eine

üon ber Srbfdjaft oon 3Battenwtjl=üon Sinner üon

10,000 gr., bie anbere üon ber Srbfdjaft beS

ijperra Serjenfafirifant Stengel in Sern oon

gr. 1000.

©leitfijeitig erfiält bie Slinbenanftalt jum fie«

oorftefienben Umjuge auS bem alten §aufe in'S

neue ein ©efdjenf üon gr. 500 üon §m. Sfr.
Smoberfteg in Sremgarten.

24. gmuptüerfammlung beS bernifdjen fiifiorifdjen Ser«

eins in Starfierg. Sraffbent fei. Dr. o. ©onjenbad).

Sugteidj Srinnerung an ben oor 500 Safiren oofl»

jogenen Sauf ber ^errfdjaft Slarberg burdj bie

Stabt Sern.

25. Stirbt in Sern fei. Sbuarb Sdjnefl, gew. Sanfier.
Sn feinem Seftament befummle er, neBfl einigen

fleinem Segaten für wo©lf©ätige 3tüede unb Sin»

flauen, für bie Snfel eine Summe üon 25,000 gr.
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Juni.
Die anlangende Nachricht von der Auflösung

der sranzösischen Kammer bringt einige politische

Ausregung in die Versammlung.

18. Ein surchtbares Gewitter entladet sich namentlich
über die Thalschast Eriz und über Oberhofen; am

letztern Orte wurden 2 Häuser weggerissen. 6

Personen find ertrunken, viele verletzt.

19. Wolkenbruchartiger Regenguß mit Hagel vermischt

über die Stadt, in Folge deffen neues starkes

Ansteigen der Aare.

20. Bei Guggisberg „auf dem Felde" stirbt der älteste

Bürger der Gemeinde, ein Mann von 92 Jahren.

23. Der Jnselspital erhält 2 Schenkungen, die eine

von der Erbschaft von Wattenwyl-von Sinner von

10,000 Fr., die andere von der Erbschaft des

Herrn Kerzenfabrikant Stengel in Bern von
Fr. 1000.

Gleichzeitig erhält die Blindenanstalt zum
bevorstehenden Umzüge aus dem alten Hause in's
neue ein Geschenk von Fr. 500 von Hrn. Pfr.
Jmobersteg in Bremgarten.

24. Hauptversammlung des bernischen historischen Ver¬

eins in Aarberg. Präsident Hr. Dr. v. Gonzenbach.

Zugleich Erinnerung an den vor 500 Jahren
vollzogenen Kauf der Herrschaft Aarberg durch die

Stadt Bern.

25. Stirbt in Bern Hr. Eduard Schnell, gew. Bankier.

In seinem Testament bestimmte er, nebst einigen

kleinern Legaten für wohlthätige Zwecke und

Anstalten, für die Insel eine Summe von 25,000 Fr.
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Suni.
27. Sie Sirdjgemeinbe Unterfeen üeranffaltet eine fleine

geier ju S©ren i©reS SßfarrerS, beS fem. SBalt«

©arb, ber feit 50 Sa©ren ira Sirdjenbienfte fte©t
unb baoon 43 in Unterfeen gewirft ©at. (Sie©e
1. Suli.)

Suli.
1. Stirbt fei. Slbra©am Stubolf SBalüjarb üon Sem,

Sfarrer in Unterfeen, geb. 1801 (fie©e 27. Suni).
8. SantonabSängerfeft in Surgborf, bei fdjöner SBit»

terung unb 1500 Slttiüt©eilnefimerit fefir gelungen.
SaS Sonjert würbe birigirt oon Munjinger in
Sern. — Ser Serein jäfilt gegenwärtig 167 Sin«

jelüereine, mit 3023 Slftiü« unb 1900 SajffB«
Mitgliebern.

13. Stacfimittag. S« Srladj fdjlägt ber Slife in ben

3eitgtodentfiurm unb in'S Selegrapfienbureau.
16. Starb ber Stlt=Säuffer=8efirer Ulridj Steiner in

SauperSWfil, fei 42 Sa©ren Steltefter feiner ©tau«

BenSgenoffett im Smraent©at.

16.-18. Sifeung beS ©r. Stat©eS. Sräfibent: Midjel.
Ser©anblungen: SBirt©fdjaftSgefefe in neuer

gaffung angenommen. Serat©ttng üfier bie gi=
nanjlage. Sie SBafil ber 2 Mitglieber beS Steg.«

StatfiS Wirb auf bie Sntegral« Erneuerung Der«

fdjoben.
18. Sie mebijinifdj«d)irurgifdje ©efeflfdjaft beS San«

tonS, in Sangent©al üerfammelt, eraeuett ifite Sr»

flärungen fietreffenb Sergröfferung unb Sertegung
ber Snfel.

19. Sie Unioerfität feiert baS 50jäfirige Süßiläum ber

Soctorpromotion beS fein, tytof. Dr. ©eorg Stettig.

»erner %aiä)mbixä). 1879. 17
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Juni.
27. Die Kirchgemeinde Unterseen veranstaltet eine kleine

Feier zu Ehren ihres Pfarrers, des Hrn. Walthard,

der seit 50 Jahren im Kirchendienste steht

und davon 43 in Unterseen gewirkt hat. (Siehe
1. Juli.)

Juli.
1. Stirbt Hr. Abraham Rudolf Walthard von Bern,

Pfarrer in Unterseen, geb. 1801 (siehe 27. Juni).
8. Kantonal-Söngerfest in Burgdorf, bei schöner

Witterung und 1500 Aktivtheilnehmern sehr gelungen.
Das Konzert wurde dirigirt von Munzinger in
Bern. — Der Verein zählt gegenwärtig 167

Einzelvereine, mit 3023 Aktiv- und 1900 Passiv-
Mitgliedern.

13. Nachmittag. In Erlach schlägt der Blitz in den

Zeitglockenthurm und in's Telegraphenbureau.
16. Starb der Alt-Täuffer-Lehrer Ulrich Steiner in

Lauperswyl, sei 42 Jahren Aeltester feiner
Glaubensgenossen im Emmenthal.

16.-18. Sitzung des Gr. Rathes. Präsident: Michel.

Verhandlungen: Wirthschaftsgesetz in neuer

Fassung angenommen. Berathung über die

Finanzlage. Die Wahl der 2 Mitglieder des Reg.«

Raths wird auf die Integral-Erneuerung
verschoben.

18. Die medizinisch-chirurgische Gesellschaft des Kan¬

tons, in Langenthal versammelt, erneuert ihre Er«

klärungen betreffend Vergrößerung und Verlegung
der Insel.

19. Die Universität feiert das 50jährige Jubiläum der

Doctorpromotion des Hrn. Prof. Di'. Georg Rettig.

Bern« Taschenbuch. 1879. 17
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Suli.
20. Starb in Urfenbad) einer ber älteften Bernifdjen

©cifilidjen, fet. So©. Stubolf Sorban, geb. 1797,
unb feit me©r als 40 Safiren Sfarrer in Urfenfiadj.

23. Sin Slifefäjtag trifft ben Sirdjtfiurra in Siet unb

ridjtet einigen Sdjaben an.

24. ©eneral ©rant, ber gewefene Sräftbent ber Skr»

einigten Staaten üon 3torb=3traerifa, fommt nadj
Sem, nadjbem er SagS juüor in ©rinbetwalb
ben obern ©letfdjer fiefudjt fiat.

27. Sm StänberatfiS Saal oereinigt fidj bie inter«

fantonale ©ottfiarb=Sonferenj, unter bem Sorfife
oon SunbeSpräfibent Dr. fetei. Sertreten ftnb 15
Santone unb bie fieiben intereffirten ©efeflfcfiaften
ber Storboftfiafin unb Sentralfiafin.

29. Santonalturnfeft in SelSfierg. Ser erfte SreiS im
©eftionS=SBettturnen fiel bera ©eminar in Mün»
djenfiucfifee ju.

30. grl. Suife oon gifdjer teftirt für baS ©reifen«9lfttl
gr. 90,000, für bie Mäbifien«Saubftummen=3tnftalt

gr. 20,000 unb weitere 20,000 gr. für anbere

religiöfe unb wo©lt©ätige 3t»ede.

Sluguft.
2. Sine Slnja©! jüngerer Surger oon Sem legen i©re

Sejüge aus ben Surger«3tufeungen jufammen uttb

üfiergeBen bie bafierige ©umme, gr. 2200, bem

Snfelfpital.
3. ©egen bie Sireftion beS Snnern (Steg.»3tat© Soben»

©eimer) ©at in §infidjt auf bie finanjiefle Seitung
ber ©dju©au§fteflung baS öffentlid©e ©erebe «nb
ein S©eil ber Sreffe ben Sorwurf ber ttnreblidj«
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Juli.
20. Starb in Nrsenbach einer der ältesten bernifchen

Geistlichen, Hr. Joh. Rudolf Jordan, geb. 1797,
und seit mehr als 40 Jahren Pfarrer in Nrsenbach.

23. Ein Blitzschlag trifft den Kirchthurm in Biel und

richtet einigen Schaden an.

24. General Grant, der gewesene Präsident der Ver¬

einigten Staaten von Nord-Amerika, kommt nach

Bern, nachdem er Tags zuvor in Grindelwald
den obern Gletscher besucht hat.

27. Im Ständeraths - Saal vereinigt fich die inter¬

kantonale Gotthard-Konferenz, unter dem Vorsitz

von Bundespräsident Or. Heer. Vertreten sind 15
Kantone und die beiden interessirten Gesellschaften

der Nordostbahn und Centralbahn.

29. Kantonalturnfest in Delsberg. Der erste Preis im
Sektions-Wettturnen fiel dem Seminar in
Münchenbuchsee zu.

30. Frl. Luise von Fischer testirt für das Greifen-Asyl
Fr. 90,000, für die Mädchen-Taubstummen-Anstalt

Fr. 20,000 und weitere 20,000 Fr. für andere

religiöse und wohlthätige Zwecke.

August.
2. Eine Anzahl jüngerer Burger von Bern legen ihre

Bezüge aus den Burger-Nutzungen zusammen und

übergeben die daherige Summe, Fr. 2200, dem

Jnselspital.

3. Gegen die Direktion des Innern (Reg.-Rath Bodenheimer)

hat in Hinsicht auf die finanzielle Leitung
der Schuhausstellung das öffentliche Gerede und
ein Theil der Presse den Vorwurf der Unredlich-
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[uguft.
feit er©oben; eine ba©erige Unterfudjung ©at nun
ergeben, baff bafür feinerlei Seweife oorliegen.

4. Stnfunft beS SaiferS üon Srafilien in Sern, wo

er an biefem unb bem folgenben Sage mit Sifer
unb SluSbauer bie üerfdjiebenen SefienSwürbigfeiten
Beficfitigt.

7. Sie Serner«©eftion beS S. A. G. füfirt eine Se«

fteigung beS 3tinber©ornS aus.

11. Sie gafine beS eibg. DffijierSüereinS fommt auf
ifirer Suräjreife aus grauenfelb nadj Saufanne in
Sern an, unb wirb feterlid) begrüfft.

11. ©tarfi in ©ufe fiei Stibau fet. Saüib ©igmunb
Don Stütte, geboren 1794 unb feit 1825 Pfarrer
in ©ufe.

12. Serfammlung ber bernifdjen Sienenwirtfie in Surg«
borf, Sräfibent fet. Safob.

16. Srojeffoerfianblung gegen bie Sfieilnefimer an bem

Srawafl oora 18. Märj. 30 Slngeflagte unb 50

Seugen. Ser am 18. Sluguft gefällte UrtfieilS»

fpradj üer©ängt üfier Sinige berfelBen 60, 40, 30

unb 10 Sage ©efangenfdjaft, für anbere Ser«

weifung.
17. Sie Siefie werben unter groffer Sfieilnafime be§

fdjautuftigen SublifumS aus bem atten ©raben in
ben neuen gnrfdjfiarf in ber Snge oerfefet.

17. Sröffnung unb Sinwei©ung ber Sferbeb afin So«

jingen=Siel=3tibau.
20. Son ber in Sej üerfammelten ©äjweijerifdjen

Staturforfdjenben ©efettfdjaft wirb bem anwefenben

fem. Srof. Sem©arb ©tuber jur geier feineS

83ften ©eburtStagS ein Slnbenfen üfierreidjt.
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lugust.
keit erhoben; eine daherige Untersuchung hat nun
ergeben, daß dafür keinerlei Beweise vorliegen.

4. Ankunft des Kaisers »on Brasilien in Bern, wo

er an diesem und dem folgenden Tage mit Eifer
und Ausdauer die verschiedenen Sehenswürdigkeiten
besichtigt.

7. Die Berner-Sektion des 8. 0. führt eine

Besteigung des Rinderhorns aus.

11. Die Fahne des eidg. Offiziersvereins kommt auf
ihrer Durchreise aus Frauenfeld nach Lausanne in
Bern an, und wird feierlich begrüßt.

11. Starb in Sutz bei Nidau Hr. David Sigmund
von Rütte, geboren 1794 und seit 1825 Pfarrer
in Sutz.

12. Versammlung der bernischen Bienenwirthe in Burg¬
dorf, Präsident Hr. Jakob.

16. Prozeßverhandlung gegen die Theilnehmer an dem

Krawall vom 18. März. 30 Angeklagte und 50

Zeugen. Der am 18. August gefällte Urtheilsspruch

verhängt über Einige derselben 60, 40, 30

und 10 Tage Gefangenschaft, für andere

Verweisung.

17. Die Rehe werden unter großer Theilnahme des

schaulustigen Publikums aus dem alten Graben in
den neuen Hirschpark in der Enge versetzt.

17. Eröffnung und Einweihung der Pferdebahn Bö-
zingen-Biel-Nidau.

20. Von der in Bex versammelten Schweizerischen

Naturforschenden Gesellschaft wird dem anwefenden

Hrn. Prof. Bernhard Studer zur Feier feines
83sten Geburtstags ein Andenken überreicht.
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Sluguft.
21. SlbenbS fpät jog ein ©eftigeS ©ewitter üfier bie

Slemter ©cfiwarjenfiurg unb ©eftigen unb ricfitete

namentlid) in ©uggisberg unb in Surgiftein 3et«
ftörungen an.

22. SllS ©efcfiäftSträger ber Belgifcfien Stegierung üfier-

reicfit^r. SegationSratfi Sofepfi SoariS bem SunbeS»

präfibenten feine Srebitiüe.

24. Sie SJtäbä)en=SBaifenanftalt Morja© für franjö»
fifttje Sinber in SBabern feiert baS 50fte Safir
ifireS SeftanbeS.

25. Sm ©roffrieb bei glamatt ftarfi fei. Sfiriftian
Marbacfi üon SBicfitradj, 78 Safire alt, ber tya*
triarcfi ber in Santon greifiurg angefeffenen Serner

gamilien, Mitglieb beS SfarreiratfiS üon ©t. Slntoni
unb ber reformirten ©änobe beS SantonS greiburg;
ein fefir erfa©rener Sanbwirt© unb allgemein an«

gefefiener Mann.

26. 3teferenbumS=StBftimmung.

ginanjplan für bie Safire 1875—1878:
©tabt Sern 1249 Sa. 2044 Stein.

Slmt „ 1743 „ 2933 „
Santon 10,750 „ 23,671 „

©enefimigung beS ber Sem=8ujern=Safitt ge«

leifteten SorfdjuffeS oon ca. 1 Mittion.
©tabt Sern 1149 Sa. 2132 Stein.

Slmt „ 1502 „ 3098 „
Santon 10,057 „ 24,050 „

Slmt Sradjfelwalb 148 Sa unb 1832 Stein.

27. Sie ©djeune ber Slrmenerjie©ungS»Slnftalt Sanborf
Bei Sönij wirb neuerbingS ein Staub ber glammen.
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August.
21. Abends spät zog ein heftiges Gewitter über die

Aemter Schwarzenburg und Seftigen und richtete

namentlich in Guggisberg und in Burgistein
Zerstörungen an.

22. Als Geschäftsträger der belgischen Regierung über¬

reicht Hr. Legationsrath Joseph Joaris dem

Bundespräsidenten seine Ereditine.

24. Die Mädchen-Waifenanstalt Morjah für franzö¬

sische Kinder in Wabern feiert das 50ste Jahr
ihres Bestandes.

25. Im Großried bei Flamatt starb Hr. Christian
Marbach von Wichtrach, 78 Jahre alt, der

Patriarch der in Kanton Freiburg angesessenen Berner

Familien, Mitglied des Pfarreiraths von St. Antoni
und der reformirten Synode des Kantons Freiburg;
ein sehr erfahrener Landwirth und allgemein
angesehener Mann.

26. Referendums-Abstimmung.
Finanzplan für die Jahre 187S—1878 :

Stadt Bern 1249 Ja. 2044 Nein.
Amt „ 1743 „ 2933 „
Kanton 10,750 23,671 „

Genehmigung des der Bern-Luzern-Bahn
geleisteten Vorschusses von ca. 1 Million.

Stadt Bern 1149 Ja. 2132 Nein.
Amt „ 1502 „ 3098 „
Kanton 10,057 „ 24,050 „

Amt Trachselwald 148 Ja und 1832 Nein.

27. Die Scheune der Armenerziehungs-Anstalt Landorf
bei Köniz wird neuerdings ein Raub der Flammen.



Sluguft.
30. Sin äufferft fieftigeS ©ewitter jiefit üßer ben ganjen

Santon, unb erneuert fid) am Morgen beS folgenben

SageS. Mefir ober weniger jerftörenbe Slifefcfiläge
werben gemelbet aus Sönij (Sirajüjurm), Sümplife,
Beim Sanbgui SJtorttton, auS Ufeenftorf (Sirdj»
tfiurm), Defcfienfiad) (ein Menfd) getöbtet), SittWfil
fiei ©eeßerg, ©raffwtil, Sargen, Sfiff, ©ampelen,
SnS (2 ijpäufer oerbrannt), SaufierSwnl, 8anbiSw©t,

SBalb©auS bei Süfeelftüfi, StüegSaufdjadjen, Stieb»

Burg, ©djerli u. f. w.

31. ©tarfi fei. Sari gtiebticfi Mofet, Müßetmeiftet im

©ulgenßac© Bei Sera, erft 53 Sa©rc alt, ein afl»

gemein beliebter unD geacfiteier Mann, Mitglieb
beS ©tabtratfiS.

©eptember.
5. Sie ©ewerbfdjule in Sern erfiält üon fem. üon

SBattenw©l oon Montßena© eine fefir reicfifialtige

©ammlung üon Mineralien it. jum ©efdjenf.

6. Sine Selegitten=SetfammIung beS bernifdjen Solls»
oereinS fpridjt fidj für fofortige Slnfiafinung einer

tantonaten SerfaffungS=3teüiffon auS.

7. ©djüfeenfeft beS Sabetten»SorpS ber ©tabt Sern,
unter Seitung beS OberinftruftorS fem. SJtajor

3üriäjer, mit Srämienoertfieilung; bie jungen
©djüfeen ©aben im Suräjfdjnit 74 % Sreffer.

10. SafireSüerfammlung beS fcfiweijerifc©en gorftüereinS
in Snterlafen; Sräfibent fet. 3teg.=3tat© 9to©r; ja©l=

reidjer Sefudj, audj frember ©äfte.

15, Sonjert ber Serner Siebertafel unb beS SreiS«

gefangoeretneS Sern, unter Mitwirfung nodj an«

August.
30. Ein äußerst heftiges Gewitter zieht über den ganzen

Kanton, und erneuert sich am Morgen des folgenden

Tages. Mehr oder weniger zerstörende Blitzschläge
werden gemeldet aus Köniz (Kirchthurm), Bümplitz,
beim Landgut Morillon, aus Utzenstorf

(Kirchthurm), Oeschenbach (ein Mensch getödtet), Bittwyl
bei Seeberg, Graßwyl, Bargen, Lyß, Gampelen,

Ins (2 Häuser verbrannt), Lauperswyl, Landiswyl,
Waldhaus bei Lützelflüh, Rüegsauschachen, Riedburg,

Scherli u. s. w.

31. Starb Hr. Karl Friedrich Moser, Müllermeister im

Sulgenbach bei Bern, erst 53 Jahre alt, ein

allgemein beliebter und geachteter Mann, Mitglied
des Stadtraths.

Septemb er.
5. Die Gewerbschule in Bern erhält von Hrn. von

Wattenwyl von Montbenay eine sehr reichhaltige

Sammlung von Mineralien ze. zum Geschenk.

6. Eine Delegirten-Versammlung des bernischen
Volksvereins spricht sich für sofortige Anbahnung einer

kantonalen Verfassungs-Revision aus.

7. Schützenfest des Kadetten-Korps der Stadt Bern,
unter Leitung des Oberinstruktors Hrn. Major
Züricher, mit Prämienvertheilung; die jungen
Schützen haben im Durchschnit 74 °/g Treffer.

10. Jahresversammlung des schweizerischen Forstvereins
in Jnterlaken; Präsident Hr. Reg.-Rath Rohr;
zahlreicher Besuch, auch fremder Gäste.

15. Konzert der Berner Liedertafel und des Kreis¬

gesangvereines Bern, unter Mitwirkung noch an-
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©eptember.
berer muftfalifdjer Sräfte, im Münfter, ju ©unften
beS SnfeljpitalS, Steinertrag 1300 gr.

17. ©ämmtlicfie Mitgtieber beS 3teg.=3tatfiS fiafien ifire
Semiffion erflärt in gofge beS SlbftimraungS«

ergefiniffeS üom 26. Sluguft. Set ©toffe Statfi
witb befffialb fieute auffetotbentlidj üetfammelt Bei

Siben. SS witb eine Sommiffion gewäfilt jut
Sorfieratfiung ber ©adje. Seriefit ber ginanj«
fommiffton unb beS Sräfibenten ber ©taatswirtfi«
fcfiaftsfommiffion üfier bie ginanjtage unb bie üer«

langten Stadjfrebite. Sie Sefetem werben auf
500,000 gr. rebujirt unb burc© ben ©r.=Stat©

BewiBigt. Stadj einem Slntrag üon SB. ü. ©raffen»
rieb, im ©egenfafe ju bemjenigen ber Staatswirt©»
fdjaftsfommiffion, wirb ber 3teg.=3tatfi fieauftragt,
üfier bie Slufnafime eines SlnteüjenS Seriefit ju er«

ftatten unb üorläufig bie Sebürfniffe mit Saffa«

fdjeinen ju beden. Se©r lefifiafte Sebatte, an

weldjer ficfi bie fefe. Steinet, 31. Scfimib, üon

Sinnet, Sefffet, Slm u. f. w. fietfieiligten. Sem
3teg.=3taf© wirb bie Sntlaffung üerweigert mit 129

gegen 27 Stimmen. Sine Motion auf Steoifion
ber Serfaffung unb Stnorbnung einer SoIfSafiftim»

mung über bie grage wirb mit 96 gegen 81

Stimmen erfieblic© erflärt unb an eine Sommiffion
üon 15 Mitgliebern gewiefen.

18. Sufammenfunft beS fantonalen 3ltt=3ofingerüereitt§
in ber Snge Bei Sern. Steferat üon tyft. Saffer
in ijputtwfil üBer ben 3uftanb ber SageSpreffe.

19. Serfammlung ber fantonalen Srebiger=©efeflfcfiaft
in Surgborf. Steferat üon Sfr- Sbm. Sdjäbelin
in Soppigen, über ben „raobernen SefffwiSrouS".
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September.
derer musikalischer Kräfte, im Münster, zu Gunsten
des Jnselspitals, Reinertrag 1300 Fr.

17. Sämmtliche Mitglieder des Reg.-Raths haben ihre
Demission erklärt in Folge des Abstimmungsergebnisses

vom 26. August. Der Große Rath
wird deßhalb heute außerordentlich versammelt bei

Eiden. Es wird eine Kommission gewählt zur
Vorberathung der Sache. Bericht der

Finanzkommission und des Präsidenten der Staatswirth-
fchastskommission über die Finanzlage und die

verlangten Nachkredite. Die Letztern werden auf
500,000 Fr. reduzirt und durch den Gr.-Rath
bewilligt. Nach einem Antrag von W. v. Graffenried,

im Gegensatz zu demjenigen der Staatswirth-
schaftskommisfion, wird der Reg.-Rath beauftragt,
über die Aufnahme eines Anleihens Bericht zu

erstatten und vorläusig die Bedürfnisse mit
Kassascheinen zn decken. Sehr lebhafte Debatte, an

welcher sich die HH. Steiner, A. Schmid, von

Sinner, Seßler, Arn u. s. w. betheiligten. Dem

Reg.-Rath wird die Entlassung verweigert mit 129

gegen 27 Stimmen. Eine Motion auf Revision
der Verfassung und Anordnung einer Volksabstimmung

über die Frage wird mit 96 gegen 81

Stimmen erheblich erklärt und an eine Kommission

von 15 Mitgliedern gewiesen.

18. Zusammenkunft des kantonalen Alt-Zosingcrvereins
in der Enge bei Bern. Referat von Pfr. Kasser

in Huttwyl über den Zustand der Tagespreffe.
19. Versammlung der kantonalen Prediger-Gesellschaft

in Burgdorf. Referat von Pfr. Edm. Schädelin
in Koppigen, über den „modernen Pessimismus".



- 26S -
©eptemBer.

22. Serfammlung ber Societe d'emuktion du Jura
auf bem Stabtfiaufe in SelSfierg.

23. Sanbmirttjfdjafttidfie SluSfleflung in Münfingen im

©aftfiof jum D(©fen, üerBunben mit einem Sajar
ju ©unften ber Slnflalt Snggiftein, oeranftaltet
burdj bie grauen ber ©egenb.

24. SBäfirenb ber Stadjt brennt in Mabretfdj ber ©aft»
©of jum Sären, in Sümptife baS neue Steftaura«

tionSgebäube Bei ber Sa©nftation bis auf ben

©runb nieber.

26. Sei ftarfem Storbwinb entftetjt eine ptöfelidje Sälte,
fo baff beS Morgens felfift SiSfraften auf SBaffer«

türapeln BeoBadjtet werben.

Oftofier.
7. UnglüdSfafl in Särligen: Sine Sofomoüüe ber

Söbelifiafin jermalrat einen ben StraffenüBergang
pajfirenben SBagen rait 3 Snfaffen, üon benen

Siner fogleidj tobt blieb.
8. Starb in Sern ber oerbiente beutfdje SlltertfiuraS»

forfdjer, greifierr S. oon Sftorf, 70 Safire alt.
10. Starb in Münfter, 68 Safire alt, fei. S°fffiatter

Sofiann Moll. Sra ©efedjt fiei ©islifon (23. Stoü.

1847) fiefefiligte er als Hauptmann eine Satterie,
bie burdj i©r muüjigeS Singreifen in baS ©efedjt
ben StuSjdjtag gafi.

12. Stuf ber Scfiüfeenmatte in Sern tytobe ber feuer«

feften Sdjränfe beS SaffenfaBrifanten SBibemar in
Sern. Siefelbe fällt burdjauS ju feinen ©unften
aus.

14. Sieine SolfSoerfammlungen jur Sefpredjung über
bie bem Steferenbum unterliegenben eibg. ©efefee:
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September.

22. Versammlung der sooisls à'smulutiou clu clurs

auf dem Stadthause in Delsberg.
23. Landwirthschaftliche Ausstellung in Münsingen im

Gasthof zum Ochsen, verbunden mit einem Bazar

zu Gunsten der Anstalt Enggistein, veranstaltet

durch die Frauen der Gegend.

24. Wahrend der Nacht brennt in Madretsch der Gast¬

hof zum Bären, in Bümplitz das neue Westaura-

tionsgebäude bei der Bahnstation bis auf den

Grund nieder.

26. Bei starkem Nordwind entsteht eine plötzliche Kälte,
so daß des Morgens felbst Eiskrusten auf
Wassertümpeln beobachtet werde».

Oktober.
7. Unglücksfall in Dürligen: Eine Lokomotive der

Bödelibahn zermalmt einen den Straßenübergang
Passirenden Wagen mit 3 Jnsaßen, von denen

Einer sogleich todt blieb.
8. Starb in Bern der verdiente deutsche Alterthums¬

forscher, Freiherr K. von Estorf, 70 Jahre alt.
10. Starb in Münster, 68 Jahre alt, Hr. Posthalter

Johann Moll. Im Gefecht bei Gislikon (23. Nov.
1847) befehligte er als Hauptmann eine Batterie,
die durch ihr muthiges Eingreifen in das Gefecht
den Ausschlag gab.

12. Auf der Schützenmatte in Bern Probe der feuer¬

festen Schränke des Kassenfabrikanten Widemar in
Bern. Dieselbe fällt durchaus zu seinen Gunsten
aus.

14. Kleine Volksversammlungen zur Besprechung über
die dem Referendum unterliegenden eidg. Gesetze:
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011 o fi e r.
fo in Sfiurnen, ijperjogenßudjjee, SBorfi, 3u>ei«

fimmen unb Mündjenbudjfee.
15. Sröffnung eines S©cluS oon Sortrügen üfier baS

alte ©riedjenlanb, üon Srof. Dr. fe. £>agen, p
©unften beS SnfelfiaufonbS.

17. Sonferenj ber Slbgeorbneten ber proteftanüfdj=fircfi«
lidjen gmlfSüeretne ber Sc©weij in Sern. Se«

fdjütfffaffung üfier bie grunbfäfelicfie Steßung beS

SereinS ju ben religiöfen unb firdjlidjen Sart©eien.
17. Serfammlung in Sern im Safino jur Sefpredjung

üfier bie jur Slfifümmung fommenben gragen.
Stebner: §ofer, Stofir, Srunner, oon Suren, Srof.
Sönig, Sommanbant Sa©, Dr. Summer.

20. fet. Sd)uI«Snffieftor Staub in Sperjogenbudjfee feiert
mit circa 150 Stnwefenben baS Sufiiläum feiner
öOjäfirigen Sefirerwirffamfeit.

21. SlßfüminungSergeßniffe.

Sibg. gaßrifgefefe :

Sm Santon Sera 24,404 Sa. 20,638 Stein.

Sn ber Sdjweij 181,309 „ 179,895 „
SJtititärfteuergefefe:

Sm Santon Sern 21,507 Sa. 23,196 Stein.

Sn ber Sdjweij 170,228 „ 181,421 „
Stimmredjtgefefe:

Sm Santon Sern 17,433 Sa. 25,420 Stein.

Sn ber Sdjweij 131,562 „ 213,267 „
SaS erftere ©efefe ift fomit angenommen, bie

jwei lefetern üerworfen.
22. Sei ScfiönBüfil Sntgleifung eines SafinjugeS; bie

Sofontotioe würbe umgeworfen, ber §eijer unb bet

Bofomotiüfüfitet oerlefet.
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Oktober.
so in Thnrnen, Herzogenbuchfee, Worb,
Zmeisimmen und Münchenbuchsee.

IS. Eröffnung eines Cyclus von Vortrügen über das

alte Griechenland, von Prof. Or. H. Hagen, zu
Gunsten des Jnselbanfonds.

17. Konferenz der Abgeordneten der protestantisch-kirch¬

lichen Hülfsvereine der Schweiz in Bern.
Beschlußfassung über die grundsätzliche Stellung des

Vereins zu den religiösen und kirchlichen Partheien.
17. Versammlung in Bern im Casino zur Besprechung

über die znr Abstimmung kommenden Fragen.
Redner: Hofer, Rohr, Brunner, von Büren, Prof.
König, Kommandant Bay, Dr. Kummer.

20. Hr. Schul-Jnspektor Staub in Herzogenbuchfee feiert
mit circa 150 Anwesenden das Jubiläum feiner
50jährigen Lehrerwirksamkeit.

21. Abstimmungsergebnisse.

Eidg. Fabrikgesetz:

Im Kanton Bern 24,404 Ja. 20,633 Nein.

In der Schweiz 181,309 „ 179,895 „
Militärsteuergesetz:

Im Kanton Bern 21,507 Ja. 23,196 Nein.

In der Schweiz 170,228 „ 181,421 „
Stimmrechtgesetz:

Im Kanton Bern 17,433 Ja. 25,420 Nein.

In der Schweiz 131,562 „ 213,267 „
Das erstere Gesetz ist somit angenommen, die

zwei letztern verworfen.
22. Bei Schönbühl Entgleisung eines Bahnzuges; die

Lokomotive wurde umgeworfen, der Heizer und der

Lokomotivführer verletzt.
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Oftofier.
26. Sie üom ©roffen Statfie niebergefefete Spejiat«

Sommiffion befifiliefft, bem ©r. Staüje ju Bean«

tragen, bie grage ber SerfaffungS Steoifion in
empfefilenbera Sinne bem Solf üorjulegen.

27. (Stirbt in Sfiun, an einem ijperjfdjlag, fei. SejirfS«
profurator ijpüraer; bie Stabt Sfiun oertiert an
ifira einen ifirer fieften Sürger, ber Staat einen

ber tüdjtigften unb geadjtetften SuftijBeamten.
28. SIBgeorbnetenüerfammtung ber fdjweijerifdjen Sura«

üereine in Sern. SBa©I beS SentrabSomite. Se«

fdjlüffe in Sejug auf bie Organifation ber gefte.
30. Serfammlung ber fantonalen Sdjulfonobe im Sa«

fino, unter bera Sräfibium üon Seminar=Sireftor
Stüegg. Ser©anblungen über bie Srüfungen beim

StuStritt auS ber Srimarfdjule (Steferent: Sem.«

Sireftor tyfi. ©rütter); UnterriifitSptan.
5tooemfier.

2. Starb fei. griebrid) Stuber=gmfin, fiurgerl. gorft»
faffaoerwalter wäfirenb einer langen Steifie üon

Safiren; ein fiodjadjtfiarer Sfirenmann.
4. Serfammlung ber fantonalen gemeinnüfeigen ©e»

feßfdjaft in Starberg, Sräfibent fei. gürffiredjer
Slm. Steferent: fei. Sfr. SifeiuS in Swann, üfier

Steform ber StrafrecfitSfiflege.
4. StfienbS Drgelfonjert im Münfter burd) fem. Sari

Soifier in Sem, ju ©unften beS SnfelfiaufonbS,
ber Srtrag belief fidj auf gr. 2265. 75

10. Sernifd)=feelänbifc©er Se©rertag in Siel; circa 90

Se©rer unb 8e©rerinnen.

13. Santonale Sird)enf©nobe, eröffnet burdj eine Srebigt
üon Sfr. S. Slafer in ©ottftatt. Sräfibent fet.
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Oktober.
26. Die vom Großen Rathe niedergesetzte Spezial»

Kommission beschließt, dem Gr. Rathe zu bean»

tragen, die Frage der Verfassung^ - Revision in
empfehlendem Sinne dem Volk vorzulegen.

27. Stirbt in Thun, an einem Herzschlag, Hr. Bezirks¬

prokurator Hürner; die Stadt Thun verliert an
ihm einen ihrer besten Bürger, der Staat einen

der tüchtigsten und geachtetsten Justizbeamten.
28. Abgeordnetenversammlung der schweizerischen Turn¬

vereine in Bern. Wahl des Central-Comité.
Beschlüsse in Bezug auf die Organisation der Feste.

30. Versammlung der kantonalen Schulsynode im Ca¬

sino, unter dem Präsidium von Seminar-Direktor
Rüegg. Verhandlungen über die Prüfungen beim

Austritt aus der Primarschule (Referent: Sem.-
Direktor Pfr. Grütter) ; Unterrichtsplan.

November.
2. Starb Hr. Friedrich Studer-Hahn, bürgert.

Forstkassaverwalter während einer langen Reihe von

Jahren; ein hochachtbarer Ehrenmann.
4. Versammlung der kantonalen gemeinnützigen

Gesellschaft in Aarberg, Präsident Hr. Fürsprecher

Arn. Referent: Hr. Pfr. Bitzius in Twann, über

Reform der Strafrechtspflege.
4. Abends Orgelkonzert im Münster durch Hrn. Karl

Locher in Bern, zu Gunsten des Jnselbaufonds,
der Ertrag belief sich auf Fr. 2265. 75

10. Bernisch-seelündischer Lehrertag in Biel; circa 90

Lehrer und Lehrerinnen.
13. Kantonale Kirchensynode, eröffnet durch eine Predigt

von Pfr. I. Blaser in Gottstatt. Präsident Hr.
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StoöemBer.
OBerricfiter 3üric©er; ben §auptoer©anblung§gegen«

ftanb Bilbet bie ©ene©raigung ber oon einer Som«

raiffton üorgetegteu neuen ©otteSbienftorbnung ober

Siturgie.
14. Sunt aufferorbentlidjen Srofeffor für beutfdjeS Sri«

oatredjt, ijpanbels» unb SBeefifelredjt unb Sirdjen«

redjt wirb erwä©tt fet. gürfpredjer Smit Stott,
BiS©er Sefretär ber Sireftion beS ©emeinbewefenS
unb Sriöatbojent.

15. Sure© eine Sonferenj oon Selegirten' im Saftno
in Sern Bilbet fidj eine fdjweijerifdje Sefüon bet

internationalen ©efeBfdjaft jur Srforfdjung tion
Stfrifa.

15. Stiftungsfeier ber £odjfä)ule. geftrebe oon tytof.
Dr. Sönig, über Sted)tSein©eit; für Söfung oon

SreiSftagen würben prämirt bie ijperren Slnton

Sdjißing, stud. theol.; Slbotf Sufe, stud. med.,
unb Slbolf grei, stud. phil.

19.—23. Snfelbajar, üeranftaltet üon einer Slnja©l grauen
in Sern. Sröffttung burdj Sieben üon SBaifenoater

Sfr. Säggi unb Sorfte©er Sinfen, Sräfibent ber

Snfelbireftion. Sine unerwartete Menge jum S©eil
foftbarer ©afien waren gefpenbet worben, eine

unerfiörte Sfieilnafime ber Seoölferung wäfirenb
ber Sage beS SerfaufS gafi bemfelben ben Sfia«
rafter eines gefteS für Stabt unb Santon; fetfift
bie Srunnenftatue ber Slnna Seiler an ber Marft«
gaffe jeigte fidj wä©renb biefer 3eü gefdjmadüofl
befränjt. Ser Srtrag belief fidj auf circa 36,000 gr.,
fo baff ber SnfelbaufonbS fidj nun auf Balb

70,000 gr. üerme©rt ©at.

SSL

November.
Oberrichter Züricher; den Hauptverhandlungsgegenstand

bildet die Genehmigung der von einer

Kommission vorgelegter! neuen Gottesdienstordnung oder

Liturgie.
14. Zum außerordentlichen Profesior für deutfches Pri¬

vatrecht, Handels- und Wechselrecht und Kirchenrecht

wird erwählt Hr. Fürsprecher Emil Rott,
bisher Sekretär der Direktion des Gemeindewesens
und Privatdozent.

15. Durch eine Konferenz von Delegirten im Casino
in Bern bildet sich eine schweizerische Sektion der

internationalen Gesellschaft zur Erforschung non

Afrika.
15. Stiftungsfeier der Hochschule. Festrede von Prof.

Di-. König, über Rechtseinheit; für Lösung von

Preisfragen wurden prämirt die Herren Anton

Schilling, stnct. tliool.; Adolf Lutz, stu,1. WS<1.,

und Adolf Frei, swcl. pkil.
19.—23. Jnselbazar, veranstaltet von einer Anzahl Frauen

in Bern. Eröffnung durch Reden von Waisenvater

Pfr. Jäggi und Vorsteher Anken, Präsident der

Jnseldirektion. Eine unerwartete Menge zum Theil
kostbarer Gaben waren gespendet worden, eine

unerhörte Theilnahme der Bevölkerung während
der Tage des Verkaufs gab demselben den

Charakter eines Festes sür Stadt und Kanton; selbst

die Brunnenstatue der Anna Seiler an der Markt-
gafse zeigte sich während dieser Zcit geschmackvoll

bekränzt. Der Ertrag belief sich auf circa 36,000 Fr.,
so daß der Jnselbcmfonds sich nun auf bald
70,000 Fr. vermehrt hat.
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Stoüember.
19. ©ifeung be§ ©rojjen StatfieS. Sräftbent fet. gür»

fpredjer SJtitfiel.

Serat©ung unb ©ene©migung ber Staats»

redjnung mit einem Sefijit üon gr. 984,210. 74.

©ene©migung beS SübgetS. SBet©l üon 2 Mit«
gliebern be§ Stänberat©e§: Soben©eimer unb

TOcfiel. — Ser Sorfdjlag ber Slufna©rae eines

Stnlei©enS wirb afigelefint. — 3u>eite Seratfiung
beS ©efefeeS üfier bie Sintis» unb ©eridjtSfdjreifie«
reien unb beS ©temfietgefefeeS. — Sie üierte

Sfarrftefle am Münfter wirb aufge©oBen. — Sie
grage ber SerfaffungSreoifion wirb, ba bie 3a©I
ber erforberlidjen Unterfdjriften fiberfdfjritten ift,
ber SoIfSafiftimmung üorgetegt. — SaS ©ifiloff«
gut oon Münftngen jur Srweiterung ber fanto«

naten Srrenanftalt wirb angefauft.
20. feettn ©tabtfafffer Shibrauff in Sern wirb bie au§

¦©efunbfieitSrüdfidjten oerlangte Sntlaffung ert©eilt
mit bem StuSbrud ber unget©eilteften Slnerfennung

für feine üielfeitigen unb auSgejeiajneten Sienfte,
bie er in feinem Slmte feit 1861 ber ©emeinbe

geleiftet ©at. Sr wirb naäj©er (4. Sej.) erfefet

burd) fein. S. üon Sfcfiarner.
25. §eftiger ©turnt, mit Slife, Sonnerfdjlägen unb

Stegen über ber ©tabt.
25. Sereinigung ber Sfieilnefimer am ©onberbunbS«

felbjug im ©tordjen in Sern, circa 150 Sinwefenbe.
Siebner Dberft Metier, DBerft ©<©erj, att«SunbeS=

rat© Stämpfli, ©roffrat© £>aufer im ©urniget.
27. Sine an biefem Sage (Martini«Meffe) üon ber

©tabtpolijei üorgenommene 3ä©lung ergibt 430 fefte
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November.
19. Sitzung des Großen Rathes. Präsident Hr. Für¬

sprecher Michel.
Berathung und Genehmigung der

Staatsrechnung mit einem Defizit von Fr. 984,210. 74.

Genehmigung des Büdgets. Wahl von 2

Mitgliedern des Ständerathes: Bodenheimer und

Michel. — Der Vorschlag der Aufnahme eines

Anleihens wird abgelehnt. — Zweite Berathung
des Gesetzes über die Amts- und Gerichtsschreibereien

und des Stempelgesetzes. — Die vierte

Pfarrstelle am Münster wird aufgehoben. — Die
Frage der Verfafsungsrevision wird, da die Zahl
der erforderlichen Unterschriften überschritten ist,
der Volksabstimmung vorgelegt. — Das Schloßgut

von Münsingen zur Erweiterung der kantonalen

Irrenanstalt wird angekauft.
20. Herrn Stadtkassier Rudrauff in Bern wird die aus

Gesundheitsrücksichten verlangte Entlassung ertheilt
mit dem Ausdruck der ungetheiltesten Anerkennung

für feine vielseitigen und ausgezeichneten Dienste,
die er in seinem Amte seit 1861 der Gemeinde

geleistet hat. Er wird nachher (4. Dez.) ersetzt

durch Hrn. B. von Tscharner.
25. Heftiger Sturm, mit Blitz, Donnerschlägen und

Regen über der Stadt.
25. Vereinigung der Theilnehmer am Sonderbunds-

feldzug im Storchen in Bern, circa 150 Anwesende.
Redner Oberst Meyer, Oberst Scherz, alt-Bundes-
rath Stämpfli, Großrath Hauser im Gurnigel.

27. Eine an diesem Tage (Martini-Messe) von der

Stadtpolizei vorgenommene Zählung ergibt 430 feste
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Stoüemfier.
SerfaufSftänbe, 880 fonftige Serfäufer unb 810
SJtarftwagen (52 £>olj= unb 10 §eufuber nidjt
gerecfinet).

30. Sn Siel maajt ber Sanferott beS U©ren=§anbel§«

©aufeS oon SBaIbfirdj»Srunner groffeS Stuffe©en.

Sie Serlufte foßen Bei 800,000 gr. Betragen.

30. Sntgteifung eines SafinjugeS Bei Steuenftabt in«

folge eines SergfturjeS. Serlefeungen famen nicfit üor.

Sejember.
1. Sin UnBefannter madjt bem Snfelfpital eine ©djen«

tung üon 12,000 gr.
3. Serfammlung ber Sürgergemeinbe Sern. SBafilen

üon Mitgliebern beS SurgerratfieS unb beS Sur«
gerratfiSfdjreifietS.

3.-22. SunbeSüetfammlung.

Setatfiung beS SübgetS. — Sinnafimen be§

SunbeS gr. 40,456,000, SluSgaben 42,662,000 gr.
Serfianblungen über ijpetfteflung beS finanjieBen
©teidjgewicfitS. Sinige Sewegung erregte bie Se«
Batte über ben gortbeftanb ber fdjweijerifdjen ©e=

fanbtfdjaften in Stom unb in SBien, unb nament«

üdj ber Seridjt über bie Serwaltung beS Sifen«
ba©nbepartementS (Sfotnifefi).

7. Oeffentlic©e Sorlefung üon fem. tytof. görfter im
£)örfaale beS neuen DbferüatoriumS, über ba§

Selepfion.
12. §aflerfeier.

(Shnüfang bet Uniöerfität§»Seputationen im Safino
unö StettfjeiUmg ber Sentfcfiriften, nacfitjet 3eftjug bet
Öeljörben, 9lborbnungen, Korporationen, Stetetne unb
ber SeSjenbenten §allet'§ in öa§ SRünftet. geftrebe
»on §rn. $rof. Dr. König, Stettor bet Unioerfität, bte»

gleitef üon mufitatifdjen *Äupi)tungen. StoifimittogS
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November.
Verkaufsstände, 880 sonstige Verkäufer und 810

Marktmagen (52 Holz- und 10 Heufuder nicht
gerechnet).

3«. In Biel macht der Bankerott des Uhren-Handels¬
hauses von Waldkirch-Brunner großes Aufsehen.

Die Verluste sollen bei 800,000 Fr. betragen.
30. Entgleisung eines Bahnzuges bei Neuenstadt in¬

folge eines Bergsturzes. Verletzungen kamen nicht vor.
Dezember.

1. Ein Unbekannter macht dem Jnselspital eine Schenkung

von 12,000 Fr.
3. Versammlung der Burgergemeinde Bern. Wahlen

von Mitgliedern des Burgerrathes und des Bur-
gerrathsschreibers.

3.-22. Bundesversammlung.

Berathung des Büdgets. — Einnahmen des

Bundes Fr. 40,456,000, Ausgaben 42,662,000 Fr.
Verhandlungen über Herstellung des finanziellen
Gleichgewichts. Einige Bewegung erregte die

Debatte über den Fortbestand der schweizerischen

Gesandtschaften in Rom und in Wien, und namentlich

der Bericht über die Verwaltung des

Eisenbahndepartements (Blotnitzki).
7. Oeffentliche Vorlesung von Hrn. Prof. Forster im

Hörsaale des neuen Observatoriums, über das

Telephon.
12. Hallerfeier.

Empfang der Universitäts-Deputationen im Casino
und Vertheilung der Denkschriften, nachher Festzug der
Behörden, Abordnungen, Korporationen, Vereine und
der Deszendenten Haller's in das Münster. Festrede
von Hrn. Prof. vr. König, Rektor der Universität,
begleitet von musikalischen Aufführungen. Nachmittags
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SejtraBer.
©röffnung bet ©altet=SluSftellung im gtofjen ©aal bet
©tabtbibliotpef. SlbenbS 4 Ittjt geiet in bet ftanjöfi»
fefien Jttedje; Stebnet: Cbettictjter geetlebet, Sßfarrcr
Sjenfdjmib in Konte, unb Sefan Dr. ©übet. SlbenbS
gtofceS SBanlett.

Sluf Anlegung eineS ©otnite (Sßräftbent: 6t. ©t»
3ie©ung§=Siteftot Stitfcfiatb) mürbe ber Sag audj aufjet
bet ©tabt in ben meiften Ottfcfiaften beS KantonS in
ben ©ctjulen obet auf anbete SBeije butd) Sieben u. f. tu.
begangen, ©ebtucft tourben auf biefe ©etegenfieit:

1) Senffdjrift auf ben 12. Seäetnbet 1877, »etan»
ftaltet bom geftfontite, abgefafjt bon Dr. ©mit
Slöfd), SJSrof. «.Jöttjel, Dr. Sb. Valentin, frof.
2. Sifctjet unb Sßrof. S- SBaäjntann, mit einem
Portrait ©aller'S. (Sern, SB. 5- ©aller.)

2) jjur Erinnerung an SI. b. ©., oon Sprof. 2. ©itäel,
im fdjtoeiäet. 9Dtiniatut=SUmanaä) auf baS Ssafit
1878.

3) ©ine SteftoratSrebe SI. b. ©., gefialien ju ©öt»
tingen ben 2. Januar 1747. ©«ausgegeben bon
6. 2. o. ©aller. (SBern, Salp.)

4) gcftiebe auf SU. t>. © gehalten im SDtünfter bon
$tof. Dr. Jt. ©. König. (SBetn, K. S- Sffib§.)

4) Sttbtedjt b. ©alter'S SBriefe über bie toiifitigften
SBoIjtfieiten bet Offenbarung, nebft ©atter'S Se»

benSbilb. ©erausgegeben bon D. b. ©tetjetj,
pfattet. (SBetn, ©aHer=@otbfäjacfi.)

6) Le Centenaire de Haller dans le Jura. (Ex-
trait de 1'Emulation 1877, Delemont).

7) Sllbredjt b. ©aller, ein gejtgebictjt pim 12. Se?.,
bon ©btmtnb Sotet. (3ürid), OreU, güfeti * Sie.)

8) Katalog bet ©alter.SIuSfteÜung.
9) SI. b. §. al§ Sljrift, Stebe bon Dr. ©über, Spartet.

(SBafel, Setlof.)
Unb eine ganje Stei©e anbetet ©djriften tc.

12. SaS fteie beutfaje §od)ftift im ©öt©e©au§ in
gtanffutt ©at jur geier be§ SageS eine fdjroung«
üofle SegrüjjungSabteffe an bie ©labt Sern ge«

fanbt unb fem. Sr"f. Sem©arb Stuber jum
Meifter unb S©renmitgliebe ber Stiftung ernannt.

20. Sinwo©nergemeinbeüerfamraIung Sern. 3um Stabt«
präfibenten Wirb fet. Dberft 0. Suren einftimmig
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Dezemb er.
Eröffnung der Haller-Ausstellung im großen Saal der
Stadtbibliothek. Abends 4 Uhr Feier in der französischen

Kirche; Redner: Oberrichter Zeerleder, Pfarrer
Jsenschmid in Köniz und Dekan vr. Güder. Abends
großes Bankett.

Auf Anregung eines Comite (Präsident: Hr.
Erziehungs-Direktor Ritschard) wurde der Tag auch außer
der Stadt in den meisten Ortschaften des Kantons in
den Schulen oder auf andere Weise durch Reden u. f. w.
begangen. Gedruckt wurden auf diese Gelegenheit:

1) Denkschrift auf den 12, Dezember 1877, veran¬
staltet vom Festkomite, abgefaßt von vr. Emil
Blösch, Pros. L. Hirzel, Vr. Ad. Valentin, Prof.
L. Fischer und Prof. I. Bachmann, mit einem
Portrait Haller's. (Bern, B. F. Haller.)

2) Zur Erinnerung an A. v. H,, von Prof. L. Hirzel,
im schweizer. Miniatur-Almanach auf das Jahr
1878.

3) Eine Rektoratsrede A. v. H., gehalten zu
Göttingen dcn 2. Januar 1747. Herausgegeben von
C. L. v. Haller. (Bern, Dalp.i

4) Festrede auf A. v. H, gehalten im Münster von
Prof. vr. K. G. König. (Bern, K. I. Wyß.)

4) Albrecht v. Haller's Briefe über die wichtigsten
Wahrheiten der Offenbarung, nebst Haller's
Lebensbild. Herausgegeben von O. v. Greyerz,
Pfarrer. (Bern, Haller°Goldfchach.)

ö) 1,e Osvteuäirs ge Ilstler àans ls Iura. (Lx-
trs.it <ls I'LmuIstiou 1877, Dslörnont).

7) Albrecht v. Haller, ein Festgedicht zum 12. Dez.,
von Edmund Dorer. (Zürich, Orell, Füßli « Cie.j

8) Katalog der Haller-Ausstellung.
9) A. v. H. als Christ, Rede von vr. Güder, Pfarrer.

(Bafel, Detlof.)
Und eine ganze Reihe anderer Schriften zc.

12. Das freie deutsche Hochstift im Göthehaus in
Frankfurt hat zur Feier des Tages eine schwungvolle

Begrüßungsadresse an die Stadt Bern
gesandt und Hrn. Prof. Bernhard Studer zum
Meister und Ehrenmitgliede der Stiftung ernannt.

20. Einwohnergemeindeversammlung Bern. Zum Stadt¬
präsidenten wird Hr. Oberst v. Büren einstimmig
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lejemfier.
wiebergewä©lt, unb färamtlidje SBa©len im Sinne
bet BiS©etigen Me©t©eit getroffen.

20.—30. SluSfteflung einer Slnja©! oon ©emälben beS

Malers Soutibonne im Safino.
22. DffijierSgefeflfdjaft ber Stabt Sern. Major $etfin

übet bie Sttungenfdjaften ber neuen Milität«
otganifation.

23. Sn SetSfierg Serfammlung ber SolfSüereine beS

Sura jur Sefpredjung ber SerfaffungSreüifionS«
frage. Sie Serfammlung wünfdjt Srmöglicfiung
einer Sartiatreoifion, Steoifion burefi einen Ser«

faffungSrat© unb fobann Sinfüfirung ber Solls«
initiatioe. Sorerft würbe ein SlgitationSfomite
erwä©It.

25. Seerbigung üon Sfarrer Sutftorf in Srladj, ber

64 Sa©te lang ber bernifdjen SanbeSfirdje unb

45 Sa©te lang ber ©emeinbe Srladj feine Sräfte
gewibmet ©atte.

26. Su Mefiringen bringt ber Serfudj ber Slßfdjaffung
einer 3teuia©rSfitte (Sretdjlete) burc© Sdjulfom»
miffion unb Sfatramt eine grofje Slufregung ©er«

üor unb fü©rt ju Semonftrationen.
30. geierlidje Sinwei©ung beS neuen grieb©ofe§ in ber

Sajojjfialbe, nadj Sinfteßung ber Seerbigungen ira

Stofengarten. ScaajmütagS 3 Ufir 3ug au& ber

Stibedfirtfie nac© bem grieb©ofe unter bem ©eläute
ber grofjen Münfterglocfe. Sieben oon ©emeinbe«

präftbent ü. Suren unb Sefan ©über.

27«

>ezember.
wiedergewählt, und sämmtliche Wahlen im Sinne
der bisherigen Mehrheit getroffen.

20.-30. Ausstellung einer Anzahl von Gemälden des

Malers Boutibonne im Casino.

22. Offiziersgesellschaft der Stadt Bern. Major Yersin
über die Errungenschaften der neuen

Militärorganisation.

23. In Delsberg Versammlung der Volksvereine des

Jura zur Besprechung der Verfasfungsrevisions-
frage. Die Versammlung wünscht Ermöglichung
einer Partialrevision, Revision durch einen Ver»

fassungsrath und sodann Einführung der

Volksinitiative. Vorerst wurde ein Agitationskomite
erwählt.

25. Beerdigung von Pfarrer Lutstorf in Erlach, der

64 Jahre lang der bernischen Landeskirche und

45 Jahre lang der Gemeinde Erlach seine Kräfte
gewidmet hatte.

26. In Mehringen bringt der Versuch der Abschaffung
einer Neujahrssitte (Treichlete) durch Schulkommission

und Pfarramt eine große Aufregung hervor

und führt zu Demonstrationen.
30. Feierliche Einweihung des neuen Friedhofes in der

Schoßhalde, nach Einstellung der Beerdigungen im

Rosengarten. Nachmittags 3 Uhr Zug aus der

Nideckkirche uach dem Friedhofe unter dem Geläute

der großen Münsterglocke. Reden von Gemeindepräsident

v. Büren und Dekan Güder.
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©effetttttd)e toifi(!ttfd)<»ftti#e ®ottv&$e,
jtjjaÜm in §ent im §jnfmtg bts |a|res 1877.

1. SKabetmfcfie Sorträge, im Sad be§ grofeen SRattjeS.

Sanuar.
16. Prof. Giuliani: Sur l'histoire de la bourse et

de la flnance.
23. Srof. Sfieopfiil Stübet: Sie Snfeln Steu=SrIanb

unb 3teu=Srittannien.
30. Dr. S. Smmert: SaS menfdjlidje Sluge in ben

üerfdjiebenen SebenSfierioben unb feine Sfle8E-

geBruar.
13. Srof. Dr. §iltfi: Ser Serner StaatSgebanfen.
20. Dr. Surf©arbt: Silbung unb Mifcbilbung be§

SdjäbelS.
27. Srof. gr. 2ang©anS : Ort©obojie unb Materia«

tiSmuS.

Märj.
13. Srof- gnrfdjwälber: SaS römifcfie Sreüier unb

ber ©efietSjwang.

2. Sorträge ber SRaturforfetjenben ©efettfebaft in ber 2fala.

Sanuar.
12. Dr. ©ottt. Surf©arbt: Sie menfifitidje §aut.
18. S*of- Sadjmann: Sie Stioeauoerünberungen ber

Srbofierftädje.
25. S. Stot©en, Sefretär ber eibg. Selegrap©en=Siref«

tion: UeBer ben Slifeafiteiter.
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Oeffentliche wissenschaftliche Borträge,
grtzulten in Sem im Anlang des Juhres 1877.

1. Akademische Borträge, im Saal des großen Rathes.

Januar.
16. ?r«1. Suillarà: Sur l'KKWirs às là bour8S st

eis l«, iiriariss.
23. Prof. Theophil Studer: Die Inseln Neu-Jrland

und Neu-Brittannien.
30. Dr. E. Emmert: Das menschliche Auge in den

verschiedenen Lebensperioden und seine Pflege.

Februar.
13. Prof. vr. Hilty: Der Berner Staatsgedanken.
20. vr. Burkhardt: Bildung und Mißbildung des

Schädels.
27. Prof. Fr. Langhans: Orthodoxie und Materia¬

lismus.

März.
13. Prof. Hirschwälder: Das römische Brevier und

der Gebetszwang.

2. Borträge der Naturforschenden Gesellschaft in der Aula.

Januar.
12. vr. Gottl. Burkhardt: Die menschliche Haut.
18. Prof. Bachmann: Die Niveauveränderungen der

Erdoberfläche.
25. T. Rothen, Sekretär der eidg. Telegraphen-Direk¬

tion: Ueber den Blitzableiter.
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geBruar.
1. SrDf- Sfi. Stuber: fferguelenSlanb.

16. S*of. Dr. Sflüger: Sie Slugen ber Sdjulfinber
unb bie Sdjuujfigiene.

22. Dr. Stob. Stierlin, $antonSd)emifer in Sujern:
SBein unb SBeinfälfdjung.

Märj.
8. Dr. Sang: Ueber S©ierftaaten.
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Februar.
1. Prof. Th. Studer: Kerguelensland.

16. Prof. Di-. Pflüger: Die Augen der Schulkinder
und die Schulhygiene.

22. vi-. Rob. Stierlin, Kantonschemiker in Luzern:
Wein und Weinfälschung.

März.
8. vr. Lang: Ueber Thierftaaten.
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